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gemäß nicht mehr vorhanden ist . Traurig ist es aber , daß die
Ausgaben die Einnahmen um fast 14 Millionen überschritten , welche
dann freilich ans Ueberschussen aus dem Vorjahre gedeckt werden
konnten , denn auch Ueberschüsse flicht cS dann und wann in der
NeichshauShaltskassa , und das ist sehr erfreulich .

Kommen wir nun » ach dieser allgemeinen Uebersicht über die

jährlichen Staats -Ausgaben auf den durchschnittsrcichsdeutscheir
Herrn Müller zu reden , der , wie im letzten Artikel Nargelegt , mit
2t Mk . und 10 Pf an den Reichseinnahmen betheiligt war , von
denen er freilich nichts Baares zu leben bekam , so möge ihn das
Bewußtsein trösten , daß man säst 3 Mk . mehr für ihn auSgab , als
man einnahm , nämlich 24 Mk . Davon gingen 51 pCt ., das ist
12 Mk . 20 Pf ., für seinen militärischen Schutz darauf , das Uebrige
bekam die übrige Reichsvcrwaltung . Man sieht , dem Herrn Müller
ging nicht « verloren . Dies Bewußtsein möge ihn erheben und
trösten , wenn er nächstens wieder der Stcnerkasse cntgcgenwandert .Haben wir jüngst die Staats - Einnahmen de » Deutschen Reich »

einer Betrachtung unterzogen , so kommen wir heute zur Kehrseite der

doch von Zöllen , Tabaksteuern , Stempel - und Brauutwcinsteucrn auch
ihr Theil verlangen lottiilcn . Die Zinsen für die Rcichrschuld
mnßten mit rund 74 Millionen Mark aufgebracht werden . Der
Reichstag beanspruchte 651,000 Mk ., die Reichskanzlei und der Reichs¬
kanzler 154,000 Mk ., das Reichsamt des Innern 36 Millionen Mark ,
die Reichsjustizvertvaltuiig über 2 Millionen und der allgemeine
Pcnsionssoiid » 55 Millionen Mark , wovon 51 ' / , Millionen Markau
Militärpensionen für Osfizicre a . D . und über 2 '/ « Millionen an Marine -
pcnstonen verausgabt wurden . Wir könnten hier noch de « Längeren
darüber plandcrn , wie das viele (Seid verwendet wurde , aber man
lasse sich an der beruhigenden Thalsache genügen , daß es uattir -
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Der Staatshaushalt des Deutschen Reichs
2 . Die jährlichen Ausgaben .
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Zeitnngsstimmen
z « m „ großen Krach "

.
D .B .H . KerUu , 2 . Juli . Die

Blätter besprechen in längeren
Artikeln die im „Reichsauzeiger "

endlich pnblizirten Neubesetzungen
verschiedener hoher Reichsämler
und erklären fast einmnthig , daß
die Art und Weise der nun er¬
folgten theilweiscn Lösung der
Miuisterkrisc nicht sonderlich über¬
rasche , weil die Veröffentlichung
ini „Reichsanzeiger " nur di « Be¬
stätigung der schon bekannt ge -
weseneiiThatsachenenthalte . lleder -
rascht habe aber doch die Erncnnu ng
des Generals z . D . v . Podbielski
zum Staatssekretär des Reichspost «
amtS . Zustimmend zu der Rcn -
besctznng des StaatSsekretariatS des
Reichspostamt » durch v . Podbielski
äußern sich die „Deutsche Tages -
ztg . " und die „ StaatSbürgcrztg . " .
Die letztere hofft von der Thüiig -
keit der neueriiaiiiileii obersten
Reichs - und Staatsbeamten eine
größere Stetigkeit und innere
Einigkeit der Negieruiig zweck »
Durchsührung des vom Kaiser in
Bielcseld ausgesprochenen Pro¬
gramms . Die „ DeutscheTagesztg . "

hält die offizielle Rechtfertigung der
Ernennung v . Podbielskis zum
Nachfolger Stephans für über¬
flüssig , da ein Mann von so hervor¬
ragendem Orgaiiifations - Talent ,
wie e« Podbielski zweifellos besitzt ,
zur Leitung der Reichspost wohl
geeignet sei. Die „ Berl . N . Nachr ."

glauben bei allem Respekt vor der
hervorragenden Oualitätdes neuen
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Steigerung sämtlicher jährl . fortdauernder Ausgaben vom

Summe zn Millionen Mark . _ _
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„Es wächst der Mensch mit seinen
Höheren Zwecken "

, das Wort läßt
fich gewissermaßen auch auf den

. Racker von Staat " anwenden , bei
dem diese höheren Zwecke durch
vermehrte Ausgaben dokumentirt
werden , was beim Eiuzelmcuschen
allerdings nicht der Fall zu fein
braucht . So sind denn die forl -
laiffeuden Reichraurgaben von
396 Millionen Mark int Jahre
1875 auf das Sümmchen von
1106 Millionen im Jahre 1895
gestiegen ; die außerordentlichen ,
einmaligen Ausgaben zeigen eine
andere Eutwickclnngsjkala . Waren
sie in einigen Jahren besonders
hoch , so waren sie in anderen sehr
niedrig . So erreichten sic beispiels¬
weise im Jahre 1878/79 eine Höhe
von 375 , im Jahre 1890,91 gar
eine solche von396Millionen Mark ,
während sie in den beiden Jahren
1884 und 1885 nur je 58 Millionen
ersordertcii , im Jahre 1895 96
133 Millionen . Von diesen fort¬
laufenden und einmaligen JabreS -
ausgaben nimmt sich natürlich Heer
und Marine den besten Theil vor¬
weg . Im Jahre 1895/W verschlang
der bewaffnete Stand über 472

• Millionen Mark fortdauernde und
über 78 Millionen einmalige Aus -
gabeu . also mehrIals550Milli » neu
Mark , eine gewaltige Summe .
Das Hans Rothschild könnte sich
freilich das Vergnügen machen ,
die dcnffche Militärmacht ein Jahr
lang zu unterhalten , daun aller¬
dings wäre seine Herrlichkeit vorbei ,
während der deutsche Steuerzahler
sich leistungsfähiger erweist . Was
er in den letzten Jahren für Heer
und Marine hingegebcn , davon
wollen wir lieber stillschweigeu ,
damit es dem Leser nicht schwindlig
werd « bei der Rieseuzahl . Trösten
kann da nur das fatale Bewußt -
fein , daß dieseAufwendungen noth -
wendig waren , wenn die Harmonie
im europäischen Konzert nicht ge¬
stört werden sollte . Uebrigeus sei
nicht zu bemerken vergessen , daß
zu der für 1895/96 beispielsweise
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Jährliche einmalige (außerordentliche ) Ausgaben
vom Jahre 1875 — 1895 in Millionen Mark .

Staatssekretärs , daß die offiziellen
Rechtfertigungen doch nicht geeignet
sind , die gegentheiligeu Ansichten
der weitesten Kreise zu beeinfluffcn .
In weieiitlich schärferer Weise
sprechen die „ National -Ztg ." , das
. Tageblatt "

, die „ Voss . Ztg ." und
andere Blätter ihre Unziif riedenbeit
wegen der Erncniinng Podbielskis
aus . Die . Nat .-Ztg . " meint be¬
treffs der Ernennung Podbielskis ,
es fehle jede Berechtigung dafür ,
diesem Hern , mehr neue Gesichts¬

punkte , mehr Geist und Wissen zuzntrauen , als Männern , welche das
Ressort verstehen,während dieser es leiten soll , ohne es zu verstehen . Im
Nebligen müßte das deutsche Volk die Ergebnisse der neuen postalischen
Gesichtspunkte abwarten . Ferner widmet die „Nat .-Ztg . " dem Staats¬
sekretär v . Bötticher Worte uitbedingter Anerkennung . Ob Graf
Posadowsky seinen Vorgänger vollstättdig ausiüllen könne , müsse erst
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ßenmuitcn fortlaufenden Ausgabe " 1 ”

für Heer und Marine noch über 66 Millionen einmalige Ausgaben
für die betreffenden Verwaltungen und rund 40 Millionen im
außerordentlichen Etat kamen . Den nächstgrößten Posten in den
Ausgaben beansprucht das Reichsschatzamt , das in gcnaiiutem Jahre
über 379 Millionen Mark an den Mann brachte , davon führte es
allerdings großmüthig fast 374Millionen an die Einzelstaaten ab , die
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Drr Schatten .

Von E . Ritter .

Der achizigsie Geburtstag der „ Frau Nälhin " ist ein

Festtag für das ganze Städtchen . Ist sie auch nicht in dem¬
selben geboren , so hat sie doch seit vielen , vielen Jahren
hier gelebt , ihr Gatte hat Jahrzehnte lang dem Gemeinde -

rath angehört , ihre Kinder haben sich wieder ihr Heim in
der Stadt gegründet , und sie selbst ist völlig verwachsen mit
den Menschen und den Verhältnissen . Deshalb geht

' s auch
dom frühen Morgen an gar lebhaft indem hübschen,freund¬
lichen Hause an der „ Allee "

zu , deshalb bringt ihr die

Stadtmusik ein Morgenstündchen , der Flauenverein , dem sie
allezeit reichlich Gaben und guten Rath zugewendet , sendet
eine Deputation mit Blumen und einer Adresse , der Herr
Bürgermeister kommt in der Mittagsstunde persönlich zur
Gratulation . Das große Staatszimmer des Hauses prangt in
sestlichem Glanze , die Kinder und Schwiegerkinder , die Enkel
and Urenkel bilden einen lebenden Ring um die geehrte , ge¬
liebte Mutter und Großinutter . Das Geburtstagskind sitzt
im bequemen Sessel , der mit Blumen umwunden ; auf dem
Tisch sind sinnige Gaben der Liebe zur Schau gestellt . Jetzt ,
nachdem der Herr Bürgermeister seine Anrede beendet , er¬
hebt der Oberpfarrer sein Glas und spricht : „ Licht und
Schatten wechsel » in der Natur , wechseln in jedem Menschen¬
leben . Aber ungleich sind sie vertheilt . Heute feiern wir

^
ine Greisin , deren Leben fast nur Licht gewesen ist . Achtzig

sind über ihren Scheitel dahingcgangen , und noch
toeilt sie in körperlicher und geistiger Rüstigkeit unter uns .
Der Gatte , dem sie recht nach dem Wort der Schrift „ eine

vehülfin "
gewesen , „ die um ihn " war , ist zwar nicht mehr

Mer den Lebenden , aber er ist im hohen Alter erst von

der treuen Gattin geschieden . Ich weiß , es hat auch
trübe Stunden im Leben unserer hochverehrten Freundin
gegeben : zwei liebliche Kinder schlummern draußen in der

Familiengruft neben dem Vater , aber seht um Euch — eine
zahlreiche Schaar von gesunden Kindern , Enkeln und Ur¬
enkeln umgiebt heute die Frau , die ihnen allen ein leuchtendes
Vorbild für treueste Pflichterfüllung ist , und die ihre ganze
Kraft dem Wohl der Ihren geweiht hat . Wahrlich , viel
Licht , wenig Schatten ! Möge auch der Lebensabend unserer
verehrten , geliebten Frau Räthin weiter von dem Licht
umflossen sein , welches ihr ganzes Dasein beleuchtet und
erhellt hat . Das walte Gott ! Unsere liebe Achtzigerin ,
sie lebe hoch , hoch und abermals hoch ! "

Helles Gläser -

klingen ertönt . Alle drängen sich zu der Greisin , die
mit feuchtschimmernden Augen in ihrem Sessel sitzt ,
und deren Blick über all die Menschen hinweg mit selt¬
samem Ausdruck gleichsam in die Ferne schweift . — Nach
festlichem Mittagsmahl im Familienkreise zerstreut sich die

Gesellschaft in Haus und Garten , und die alte Frau bleibt
allein zur Mittagsruhe . Aber sie findet keine , sie sitzt in

ihrem Schlafzimmer vor einem alten Schrank , und ihre
zitternden Hände halten ein kleines Pastellbildchen , welches
einen schönen kleinen Knaben darstellt . Ein blondes Löckchen
liegt in dem Kästchen , dem sie cs entnommen , und ein

paar vertrocknete Blumen . „ Viel Licht , wenig Schatten "
,

hat der Oberpfarrer gesagt . Er weiß es ja nicht , und dir
es sonst wissen , die denken nicht mehr daran , daß ein
Schatten über ihrem Leben , der nie gewichen ist . Schon
feit vierundvierzig Jahren . Da weilte ihr geliebter
Aeltester , ihr blonder neunzehnjähriger Sohn , als fröhlicher
Student im Elternhause . Sie hatte sehr jung geheirathei ,
und Hermann war jahrelang ihr Einziger geblieben , dann

erst hatten fich in rascher Folge die andere » Kinder ein¬

gestellt . Als Hermann Student war , besuchten die größten
Knaben das Gymnasium der Nachbarstadt , und nur die
kleineren Geschwister waren z » Hause . Sie war so froh ,
so glücklich , als der Student zu den ersten Ferien kam .
Und ihr Gatte , der viel ältere , ernste Mann , schaute gleich¬
falls voll Stolz auf seinen Aeltesten , er ließ sich

' s nur nicht
so merken . Es war im Jahre 1847 . Ihr Geburtstag
stand vor der Thür , und Hermann hatte am Tage vorher
zu der Mutter gesagt : „ Ich gehe , Dir Deine Lieblings¬
blumen zu holen , am Wetterstein , die großen blauen Glocken¬
blumen . Die bekommst Du von mir zum Geburtstag " . Und
kaum war er gegangen , da erschien ein Kriminalkommissar
mit zwei Polizeibeantten , fragte erst nach Hermann , und
als er hörte , der sei abwesend , nach dem Vater . Sie
ließ den Gatten vom Büreau holen , und der Kommissar
erklärte , er habe den peinlichen Auftrag , Haussuchung zu
thun , der Studentsei hochverrätherischerUmtriebe verdächtig .
Es wurde gesucht , und es fanden sich unter Hermanns
Sachen kompromittirende Schriften . Es zeigte sich , daß er
sich den freiheitlichen Bestrebungen der Burschenschafter
angeschlossen hatte . „ Wo ist Ihr Sohn ? ich muß ihn ver¬
haften "

, so sprach nach beendigter Haussuchung derKommissar ,
und der unglückliche Vater war eben im Begriff , die Antwort
zu geben , den » er kannte Hermanns Ziel , da fiel fein Blick
auf die Gattin , deren Augen ihn mit angstvollem Flehen za .
bitte » schienen : „ Sag

'
sfficht , verrathe den Sohn nicht ! " Da

sagte er wohl zum erste » Mal in seinem tadellosen Leben
eine Lüge : „ Ich weiß es nicht , ich glaube , er wollte
nach Friedenau . "

Friedenau lag in der entgegengesetzten
Richtung vom Wetterstein . „ So bin ich gezwungen ,
nach dieser Richtung hin nach ihm zu fahnden , und
überdies muß ich das Haus bewachen lassen .

" Der

Kommissar ging , und der Rath trat vor feine Gattisr
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er frühen Todes Beute geworden . Sie hat auf Nachricht

gehofft von einer Zeit zur anderen ! Es ist doch so Mancher

wiedcrgckchrt , nachdem die Frist , da die Bestrafung drohte ,
verjährt . Er nicht ! Sein Vater ist lange tobt , die Anderen

wissen nichts von ihm , Niemand denkt seiner , als die Mutter .
Und heute , jetzt , mehr als je . Der Schatten , der dunkle

Schalten , von dem Niemand weiß — denn sie hat ein

muthigcs Herz und einen starken Geist und hat ihren Kummer

still für sich getragen , das Leben der Ihren sollte nicht
davon verdüstert werden — ob er sich wohl einmal lichten
wird ? Ob sie einmal erfahren wird , lebt ihr Junge noch ,
oder wenn nicht , wo ist sein Grab ? Es wird hohe Zeit ,
denn sie fühlt bei aller scheinbaren Rüstigkeit , daß cs zu
Ende geht . Still legt sie das Bildchen , die Locke und die

Glockenblumen wieder in das Kästchen und verschließt den

Schrank .
Von draußen schallen fröhliche Stimmen , und jetzt lugt

das strahlende Gesichtchen einer Enkelin durch die Thürspalte .

„ Großmutter , bist Du wach , darf ich Dich zum Kaffee

holen ? " Freundlich lächelt sie dem jungen Mädchen zu und

läßt sich in den Garten führen .
Es ist Abend , die Gäste haben das Haus verlassen . Die

alte Frau ist allein . Sie fühlt nun doch recht , daß die Er¬

regung des Tages sie angestrengt . Müde sitzt sie am offenen

Fenster ; Levkojen und Reseden senden lieblichen Duft ins

Zimmer und Falter gaukeln durch die Luft .
Sinnend ruhen die Blicke der Greisin auf dem Abend¬

himmel . Plötzlich athmct sie schwer auf , und ihre Hand fährt

nach dem Herzen : „ Endlich,
"

flüstern ihre Lippen , „ endlich
werd '

ich
' s erfahren . " Dann ein Seufzer , und das Leben

entflieht . Ein friedvolles Lächeln liegt auf den milden Zügen
der Tobten , ein Lächeln , welches jede laute Klage der Hinter¬
bliebenen im Keim erstickt . — Ob sie es nun weiß ?

Aus Stadt « nd Land .

Wiesbaden , 3 . Juli .
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* zterschirdcne Mittlirilnngrn . In München fand diel
Civiltrauung des Hamburger Direktors Hofraths Pallini mit ,
der Münchener Kamincrfäugerin Fräulein Bianca Bianchi Rotts
Als Trauzeugen fm,flirten Ludwig Baruatz und Konrad Dreher .

Das EnllaffuiiflSgefuch des Fräulein Lange ist Seitens der ,
Kgl . Intendanz nachträglich erst auf den Schluß des Theaterjahres . E2 .
genehmigt worden . Die auffällige Entlaffung vor den Ferien beruhtes p

"

wie wir hören , nur auf einem Versehen .
Wildenbruch hat eine neue Tragödie vollendet . Das neitt -

Bühueuwerk wird voraussichtlich in der ersten Hälfte der nächstem
Saison im „ Berliner Theater "

zur Aufführung gelangen .
Max Halbe , der Vcrfaffer der „ Jugend "

, hat ein neues Schau¬
spiel in 5 Akten , „ Mutter Erde "

, vollendet , dar im »Deutsche «
Theater " in Berlin anfgeführt werden soll .

In Nürnberg beschloß die Versammlung deöMusikftstvereinS ^

abgewartet werden . In politischer Beziehung könne man die Er¬

höhung des Grafen Posadowsky nur mit Mißtrauen anfuehmen .
An seiner Zuverlässigkeit gegenüber dem Agrarierthum müsse sowohl

in handelspolitischer Beziehung als anch in der WährnugSfrage
aezweiselt werden . Die „ Vosflsche Zeitung " sagt , die Berufung
v Miquels zum thatsächlichen Leiter der gesammten inneren

Politik Preußens und de « Reichs sei gescheitert . Bielleicht Hab -

Herr v . Miquel schon heute die Empfindung , daß seine Herrlichkeit
bald zu Ende geht . Ob er den Grafen Posadowsky mit besonderer

Freude als neuen Amtsgenoffen begrüßen werde , sei zweifelhaft .
Der neue Staatssekretär de » Jmiern werde wohl schon finden , daß
es nicht leicht sei, fjetrn v . Bötticherzu ersetzen . Diefer hab - nach seiner Be¬

gabung zur Schmiegsamkeit gerade in die heutige Zeit vorzüglich gepaßt .
Da « Blatt schließt , so habe sich also dcr große Krach , den Herr
v Stumm angekündigt , fall » die Flottenfordernngen nicht durch -

gingen , vollzogen . Herr v . Stumm bleibt Sieger auf der Wahl -

statt . Wie lange werde Fürst Hoheulohe noch Reichskanzler fein ?

Die Bündler und Umsturzschreier begrüßten die Morgenröthe einer

besseren Zeit . Vielleicht werde Graf Mirbach noch Schatzsekretär ,
Graf Kanitz Handelsminister und Herr v . Plötz Landwirthschafts -

mhüfter , und König Stumm müßte unter dem neuen Kurse

Reichskanzler werden . Das deutsche Volk aber werde nut

erhöhter Regsamkeit au die Vorbereitung der Wahlen gehen . — Das

. Tageblatt
" meint , warum v . Bötticher gerade jetzt aus dem Amte

scheid - , sei dem Verstände des einfachen Steuerzahlers auf den ersten

Blick nicht recht begreiflich . Die „ Kreuz -Ztg . " enthält sich noch
der Besprechung . In der „ Zeit

" plaudert Herr v . Gerlach über
den neuen Postgewaltigen : Da » andere Mal sah ich ihn im

Reichstag bei der Berathuug de » Militäretats . Er sprach ganz
nett Namentlich über die Beziehungen zwischen dem Militär
und dem weiblichen Küchenpersonal machte er einige drollige
B -meikuugen , die man bei guten , Willen selbst als Witz - bezeichnen
könnte . Jedeusalls lachten verschiedene Personen darüber . Kurz , er

machte den Eindruck eines „ besseren Durchschnittsredners
"

, d . h . über

dem konservativen rednerischen Durchschnitt steht er allerdings . Aber

irgendwie bedeutend ist er sicher nicht . Wenigstens haben sich bet

feiner Reichrtagsthätigkeit weder in der Oeffentlechkeit noch nach

Ansicht feiner Kollegen im Reichstag selbst Spuren davon bemerkbar

gemacht . Ein bedeutendes geschäftliches Interesse und cme gewisse

geschäftliche Gewandtheit werden ihm allgemein zuerkaunt .
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Ausland .
* Italien . Infolge eines Konflikts zwischen dem Gerichts¬

präsidenten und zwei Verthcidigern streiken in Palermo
sämmtliche Advokaten uud verlangen die Abberufung des

Präsidenten .
* Untzlaud . „Osservatore Romano " nennt den russischen

Obersten Prinzen Viktor Napoleon als Gouverneur
für Kreta . Mehrere Mächte hätten bereits rngestintmt .

* Afrika . Die „ Gazzetta Piemontese " berichtet , daß in der
algerischen Provinz Oran eine T y p h u S - E P i d e m i e aiisgebrochcu
sei , der bereits viele Tausend zum Opfer gefallen seien . Die Be¬
völkerung ist panikartig erregt .

* Amerika . Aus Washington wird von gestern gemeldet :
Der Senat nahm mit 33 gegen 19 Stimmen den Artikel des
Tarifentwurses an , welcher bestimmt , daß auf alle Wckaren ,
für welche im Auslände Exportprämien gezahlt werde » , diesen
Prämien entsprechende Znschlagszölle gezahlt werden . Jin Lause
d- r Debatte bekämpste Senator Gray diesen Artikel und er¬
klärte , dies wäre der erste Schritt in der Uebertretung
der Verträge , wenigstens der Verträge mit Deutschland uud

des Auswärtigen , Fürst Bismarck , Graf v . Caprivi und Fürst
Hohenlohe , zwei Fiiianzminister , v . Scholz und v . Miquel , vier
Minister des Innern , Herrsurth , Graf zu Eulenburg , v . Köller und

Frhr . v . d . Recke, drei Minister der Landwirthschaft , Frhr . v . Lucius ,
v . Hehdeu und Frhr . v . Hanimerstein , fünf Kriegsminister , Bronlart
v . Schellendorff I ., v . Kaltenborn - Stachau , v . Verdy du Vernois ,
Bronsart v . Sch - llendorff II . und v . Goßler , drei Justizminist - r ,
v . Friedberg , v . Schelling und Schönstedt , drei Handelsminister ,
Fürst Bismarck , Frhr . v . Berlepsch und Brefeld , zwei Minister der

öffentlichen Arbeiten , v . Maybach und Thielen , drei Kultusminister ,
v . Goßler , Graf v . Zedlitz und Bosse . Von den preußischen
Staatsministern ist kein einziger während dieser
Zeit im Amte gestorben , von den Staatssekretären
Gras v . Monts , Hanauer und v . Stephan . Nicht weniger
als 19 preußische Staatsminister sind feit dem
15 . Juni 1888 aus der Regierung geschieden , von
ihnen sind Bronsart v . Schellendorsf I uud v . Friedberg mittler¬
weile gestorben , die übrigen 17 leben noch . Von Allen diesen be¬
findet sich nur noch Herr v . Goßler im Staatsdienst . Von den
Staatssekretären sind , v . Bötticher und Marschall abgesehen , mit
dem Ausscheiden ans ihrer Stellung auch aus jeder amtlichen
Thätigkeit geschieden Graf v . Bismarck , v . Jacobi , Freiherr
v . Maltzahn , Hensner und Hollmann .

* Znr Ulilitärstrafprozrfl - Nrform . Die „ Nordd . Allg .
Ztg . " schreibt offiziös : Ein süddeutsches Blatt bringt unter dem
Titel : „ Zur Militärstrafprozeß -Ordnung " die Mittheilung , daß die
in Berliner Blättern vertretene Annahme , das preußische Staats¬
ministerium habe einen Beschluß über die Militärstrafprozeß -Ordnung
gefaßt , durch den die preußische Stimme jetzt schon festgelegt
wäre , irrig sei. Demgegenüber sind wir in der Lage , fesi -
zustelleii , daß das preußische Staatsministerinm vor Kurzem einen
Bericht an den Kaiser erstattet hat , in welchem gewiffe Modifi¬
kationen des Entwurfs in Vorschlag gebracht waren . Da eine
kaiserliche Entscheidung bisher nicht erfolgt ist , so kann von einer
Festlegung der preußischen Stimme noch nicht die Rede fein . Wir
glauben aber versichern zu können , daß der Reichskanzler und
Ministerpräsident keiner Fassung zustimmen wird , welche mit seiner
im vorigen Jahre im Reichstag abgegebenen Erklärung un¬
vereinbar wäre .

* XII . Deutsches Kundrsschleflen Nürnberg 1897 .
Aus Nürnberg , 2 . Inti , wird nns berichtet : Die heute ein «

laufenden fahrplanmäßigen Eisenbahnzüge sind überfüllt . Gestern
traf bereits Herr W . V . Weber , der Hauptmann der Jndependeiit -
New -Dork Schützen , hier ein , und heute Mittag erwartete eine viele
Tausende zählende Menschenmenge am Bahnhof und am BahnhosS -

platze die Amerikaner Schützen - und Festgäste , welche mit dem
um 12 Uhr 17 Min . von Frankfurt a . M . kommenden Schnellzug
eintreffen sollten . Sie kamen aber nicht , und nun heißt es , daß sie
erst morgen ankounnen . Die amerikanische Nationalfeier halten die
Amerikaner mit Rücksicht auf das Schützenfest statt am 4 . ebenfalls
schon morgen Abend , 3 . Juli , im „ Württemberger Hof

" ab . Die
Stadt zieht bereits ihr Festkleid an . Hohe Ehrenpforten mit Patrie »
tischen Inschriften sind bereits errichtet . Viele Häuser sind
mit Tannengrün , Blumen und Teppichen geschmückt . Fahnen
wehen , und Hunderte von Tapezirern und Dekorateuren
haben angestrengt zu arbeiten , um den ihnen massenhaft gewordenen
Aufträgen gerecht werden zu können . — Gestern ist di - Ehrengabe
des delitschen Kaisers Wilhelm ll . an den Centralausschuß des
XII . Deutschen Bundesschiebens gelangt . Es ist dies ein im spät -

gothischen Stil ausgesührter , großartig wirkender Silberpokal . Die
Höhe desselben beträgt 60 cm . Die herrliche Ehrengabe kam durch
den Lehrer an dem Kgl . Kunstgewerbemuseum in Berlin , O . Rohloff ,
zur Ausführung .

* Nnudschn » im N «iche . Die schon so oft vorgebrachten
Klagen über den großen Wildstand in den Forsten des Herzog -
11) li mS Coburg - Gotha winden in derLandtagssitznugam Mitt¬
woch in verstärktem Maße wieder laut . Nicht mir die Sozialdemokraten ,
sondern auch der freisinnige Oberbürgermeister Liebetraut sagte dem
Ministerium gründlich die Wahrheit , wie man im Volk darüber
denkt . Dem Hofjägermeister sei zu viel Einfluß beim Herzog ciu -
geräumt , erst nach diesem komme der Staatsminister ; das sei der
Schaden . Staatsrath Schmidt erwiderte , daß für dieses Jahr ein
starker Abschuß vorgesehen sei. Der Herzog habe angcordnet , daß dem
Landtag davon Miltheilnng gemacht werde .

Oesterreich -Ungarn . Der Senator Verla » die Protesterklänmge »
dieser Mächte und fuhr fort , der vorgeschlagen - Zoll sei eine Set .
letzung des Vertrags mit Preußen vom Jahre 1828 , welcher eine
Verpflichtung enthalte , die ehrenhafter Weise nicht umgangen werden
könne . Senator Lnidsay bekämpfte ebenfalls den Artikel . Gaffern
Morgan und White sprachen für denselben . Morgan führte aus ,
neue Verhältnisse feien seit dem Vertrag von 1828 eingetreten .
Deutschland habe unter dem Eindruck derselben gehandelt , und
die Vereinigten Staaten seien infolgedeffen berechtigt , das
Gleich - zu thnn . Chaneller erklärte , er würde ungern für
diese Klausel stimmen . Ihm fei gesagt worden , Deutschland
würde einen Handelskrieg gegen die Vereinigten Staaten anfangen .
Er würde es vorziehen , Opfer zu bringen , um einer Reibung vor -
znbeugen .
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Deutsches Delch .

* Kaiserliches Aandschrriben . Wi - der „ Reichsanzeiger
"

tu feinem amtlichen Theile meldet , hat der Kaiser am 1 . d . M . von
Kiel an Bord der „ Hohenzollern

" aus an den © taatsminifier
v . Bötticher nachfolgendes Handschreiben gerichtet : „ Mein lieber
Staatsminister v . Bötticher ! Nachdem ich Ihnen durch Erlaß
vom heutigen Tage die nachgesnchte Dienstentlassung in Gnaden
ertheilt habe , ist es mir Bedürsniß , Ihnen noch meinen besonderen
Dank zum Ausdruck zu bringen für die innige , hiiigebende Treue ,
mit welcher Sie die Ihnen übertragenen verantwortungsvollen
Aemter so erfolgreich verwaltet haben . Ich beabsichtige , Ihre be¬

währte Kraft anderweit zum Staatsdienst zu verwenden und hoffe ,
daß Sie mir und dem Vaterlande noch lange Zeit Ihre hervor¬
ragenden Dienste widmen werden . Ich verbleibe Ihr wohlgeneigter
Kaiser und König Wilhelm .

"

* Köttlchrr » Abschied . Der bisherige Staatssekretär des

RcichSamts des Innern , Dr . v . Bötticher , hat gestern sein Amt

niedergelegt und dasselbe an den neuen Staatssekretär Grafen
v Posadowsky übergeben . Vormittags 11 Uhr fand im BundeSraths -

saale des ReichSamtS des Innern die Verabschiedung des Herrn
v . Bötticher von feinen bisherigen Beamten statt . Der scheidende
Staatssekretär gab einen Rückblick aus die Thätigkeit des ReichS -
amts , dessen Chef er gewesen , uud verlieh dem Dank für die

Unterstützung , die ihm Seitens der Beamten des Ressorts ge¬
worden , herzlichen Ausdruck . Der Direktor der ersten Abtheilung ,
Geheimrath Schröder , sprach dem Scheidenden den Dank der Beamten
in ergreifenben Worten aus . Um 2 Uhr Nachmittags verabschiedete sich
Herr v . Bötticher vom BundeSrath , derzn einerPIeuarsitznug zusammeu -

getreten war . Zugleich übernahm der Nachfolger , Graf Posadowsky ,
den Vorsitz . — Der „ Staatsb .-Ztg ." zufolge nimmt man in politischen
Kreisen mit Sicherheit an , daß Staatssekretär v . Bötticher demnächst
das Oberpräsidinm von Königsberg erhalten werde , da der jetzige

. Oberpräsident , Graf Wilhelm v. Bismarck , den Wunsch nach Ver¬

setzung nach Schleswig -Holstein zu erkennen gegeben habe . Wie der

„ Lokal -Anzeiger
" dagegen wissen will , werde tztaatsmiiüster v . Köller

als Oderpräsident nach Königsberg gehen . Herr v . Bötticher sei
als Nachfolger des am 1. October sich in das Privatleben znruck -

ziehenden Herrn v . Bennigsen oder als Nachfolger für den Casseler
Oberpräsidenten Magdeburg in Aussicht genommen .

* Großer Verbrauch an Staatsmänner » . Der gegen¬
wärtige Zeitpunkt ist dazu angemessen , di - lange Reihe der Staais -
mäiiiter an sich vorbeiziehen zn lassen , di - feit dem 15 . Juni 1888
die höchsten Aemter in Deutschland und in Preußen inne gehabt
haben . An der Spitze der Reichsregierung haben drei Reichskanzler ge -

standen . Fürst Bismarck , Graf v . Caprivi , Fürst Hohenlohe . Ihnen zur
Seite waren zwei Staatssekretäre des Auswärtigen Amts , Gras
v . Bismarck und Frhr . v . Marschall , ein Staatssekretär des Reichs -

amtes des Innern , v . Bötticher , drei Staatssekretäre des Reichs¬
schatzamtes , v . Jacobi , Frhr . v . Maltzahn nnd Graf » . Posadowsky ,
drei Staatssekretäre des Reichsjustizamtes v . Schelling , Hanauer und
Nieberding , ein Staatssekretär des Neichspoftamtes , v . Stephan , vier
Staatssekretäre des ReichS -MarineamteS , Graf v . Monts , Hensner ,
Hollmann und Tirpitz . In Preußen haben wir während dieser
neun Jahre gesehen : vier Ministerpräsidenten . Fürst Bismarck , Graf
v . Caprivi , Gras zu Eulenburg und Fürst Hohenlohe , drei Minister

Stndtverorduetcn - Iitzung vom 2 . Juli ( Schluß ) .
Das Bangesnch des Herrn Louis Hausohn hier , wegen Er »

richiuug eines Gartenhauses an der Biebricherstraße . wird auf An¬
trag des Bauausfchuffes ( Seridjterftatter : Herr Schlink ) unter
den besonderen vom Magistrat sestgefetzteu Bedingungen , ins¬
besondere der , daß daselbst keine FenernngSanlage hergestellt
wird , genehmigt . — Die llebereiiitomineu mit dem Besitzer der Kur¬
anstalt Nerothal und Frl . Grünfeld wegen Gruuderwerbs und
GrundaustaujchcS im vordereuTheil der Echo st raße wird auf An¬
trag des Bauausichusscs ( Berichterstatter : Herr Lang ) genehmigt . —
lieber den Entwurf zu einem FI u ch 11 i n i e ii p l a n für eine Straften «
Verbindung TaunnSstraße - GeiSbergstraße - Kapellenstraße
über den A dolssberg berichtet Namens des Bauausfchuffes
Herr Dr . Bergas . Der Entwurf sieht eine von der Taunns -
ftrafte ausgehende , zwischen „Berliner Hof " uud „ Alleesaal " ab »
zweigende 12 m breite , geradlinige Strafte nach der oberen GeiS -
bergftrafte von 6,5 pCt . Steigung und eine nach der Kapellen¬
straße durch das Flohrjche Besitzthnm führende Seiten -
ftrofte von 11 m Breite und 0,36 m Gefälle vor . Der
Magistrat ist bei Prüfung der finanziellen Seite der Sache
dahin gekommen , daß 137,150 Mk . zu Lasten der Stadt bleiben
würden . Der Banausschuß vermochte sich dieser Berechnung nicht
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„ Anna , ich habe gelogen , mit Bewußtsein gelogen , um

Deinetwillen , nicht um dessentwillen , der diese Schmach über

uns gebracht . Nun höre ! Ich gehe , Hermann zu treffen ,

möge es mir gelingen , ich werde ihm die Mittel zur Ueber -

fahrt nach Amerika mitnehmen . Aber ich will nicht , daß

seiner jemals wieder in meiner Gegenwart erwähnt wird .

Er ist todt für mich , ich will keinen Revolutionär zum

Sohn . Wenn es eine Sünde ist , daß ich ihm zur Flucht

verhelfe , so verzeihe mir Gott ! " Die Beamten nahmen es

nicht so genau mit der Bewachung — ungehindert verließ

der Rath durch die Hintere Gartenthür nach kurzer Frist das

Haus . — Als er spät Abends zurückkam , da trat er zu

seiner Frau : „ Ich habe ihn getroffen , Anna . Er rühmte

sich noch seiner Schuld , er ist nicht mehr mein Sohn . Aber

ich habe ihm versprochen , Dir seinen Allschiedsgruß und diese

Blumen zu überbringen .
" Bei den letzten Worten schluchzte

der starke Mann auf wie rin Kind . Aber das war die

letzte weichere Regung , von da an kam der Name des

Sohnes nicht wieder über seine Lippen . Die Geschwister

vergaßen nach Kindcrart bald , nach ihm zu fragen , die

Bekannten und Freunde vermieden es aus Schonung . Und

als nach ein paar Jahren der Rath in eine entfernte

Provinz versetzt wurde , da wußte Niemand mehr , daß es

noch einen Sohn in der Familie gegeben hatte . Frau Anna

ließ dem Gatten seine Härte nicht entgelten , sie wußte , er ,
der königstrcue Beamte , dem der Respekt vor der Obrigkeit

Religion war , er konnte nicht anders . Die Jahre vergingen ,

Hermann war vergessen von Allen , vielleicht sogar vom

Vater , nur von der Mutter nicht . — Es sind nun vier -

undvierzig Jahre her — sie hat nie wieder von ihrem

Aeltesten gehört , sie weiß nicht , ob er untergegangen in

der weiten Welt , ob er im Zorn über des Vaters Härte

sein Herz verschloffen hat gegen die Heimath , ob

auzuschließen , er glaubt , daß die Kosten ganz erheblich größer j
würden . Da die eigentlichen Jnteresfeuten der Straßen - s

burchsnhrung den heftigsten Widerstand entgegensetzen , so beantragt -
der Bauausfchuß , den Magistrat zu ersuchen , mit den Interessenten
in Verhandlung zu treten , um eine genaue Grundlage für den von
der Stadt zu leiftenben Beitrag zu schaffen . Der Herr Ober - |
bürgermeifter bezeichnet den Antrag als einen kleinen i
Verlcgenheitsvorfchlag . Im Magistrat wären die Meinungen 5
geteilt gewesen . Ein Theil habe das Projekt als un » 1
geheuer wichtig bezeichnet und darauf gedrungen , di - Straße |
zu ermöglichen , wenigstens in den Fluchtlinien festznl - gen . 1
Aus der anderen Seite wäre die Meinung vertreten , es handle 1
sich nur um ein ganz kleines Stück erheblicher Steigung I
von der Taunus - bis zur Kapell - ustraß -, sodast - s sich H
nicht empfehlen dürfte , große Opfer in Aussicht zu nehmen für die 1
Durchführung einer solchen Straße , die verhältnißniäßig nicht fo 1
große Voitheile bringe . Dazu komme noch , daß die Terrain - 1
Verhältnisse recht schwierige seien . Da der Anbau an die j
projektirte Straße feine Schwierigkeiten haben werde , so würde 1
dies die Preise der Bauplätze ungünstig beeinflussen . Der J
Vorschlag , die Bergfeste geschloffen zu bebauen , würde in I
ästhetischer Beziehung zu beanstanden fein . Dem Magistrat Wäre i
es darum zu thun gewesen , daß die Stadtverordneten im All - 1
gemeinen Stellung nehmen , und zu börrtr , ob Stimmung dafür
vorhanden wäre . Wenn dies meist der Fall , dann wolle der
Magistrat dem Bauamt die mit Müh - und Kosten verbundene I
Ausarbeitung des Projekts ersparen . Die Interessenten seien jetzt 1
aufmerksam gemacht ; wenn sie der Ansicht wären , daft die Straße

'

für sie von ganz besonderem Werth sei, fo wären sie in der
Lage , die Initiative zu ergreifen . Bisher fei eine derartige Auf¬
fassung nicht z» Tage getreten . So stehe der Magistrat der Sache
gegenüber ; er sei auch nicht mit großem Enthusiasmus an dieselbe
beraugetreten . Herr Faber beantragt , nach diesen Darlegungen da »
Projekt abzulehnen . Herr H alt Haus unterstützt den Antrag ,
da nach der Ansicht des Bau -AnfchuffeS die Stadt 3 — 400,000 Mk .
für die Sach - opfern müsse . Der Antrag Faber Wird mit großer
Mehrheit angenommen . — Neber das Projekt für di - Neubauten
am Schlachthaus berichtet Namens des Bauausfchuffes Herr { bet ge :
Willett . Außer den bereits bewilligten 199,515 Mk . für Maschinen f berbin
sind noch 460,485 Mk . für die Um » und Erweiterungsbauten zu eben 6 :
bewilligen , sodaß sich die Gesamiutkosteu auf 660,000 Mk . belaufen . 1 Preis 1
Bezüglich der elektrischen Beleuchtung der ganzen Schlachthausanlage jdem r
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das erste dayrische Musiksest Pfingsten 1898 in Nürnberg ^ w- rb

abzuhalten . ‘ ® “ Ie tf
In Sparta hat man am 12 . Juni in einem Haus « in einet l

Ties - von i ‘/i m unter dem Fußboden zwei große Mosaiken
aus guter Zeit und von vorzüglicher Erhaltung aufgefunben . Dass |
eine von ihnen stellt den Orpheus dar , wie er die Seiet spielt und f
die wilden Thiere um sich herum zähmt ; auf dem anderen ftni ® _
Blumengewinde in schönem Farbeuschmuckzu sehen . Wenige Meter ? - - im <
von diesem Hause hat man ein drittes Mosaik , das den Raub bert günstige
Europa zum Gegenstand hat , entdeckt . J

Zn einer Nische der Kirche Santa Giultana in Perugia -
wurde euigemauert eine prächtige antike Statue a u6 |
Gold sowie ein großer Schatz Goldmünzen aus d - r ält - st- n ZE

und der Errichtung eines Waffcrthurms behält sich der Magistrat
vor , der Verfammlung noch eine weitere Vorlage zu machen
Es soll erst untersucht Werben , ob es sich empfehle , eine fdbftänbige
elektrische Anlage eiuznrichten oder den Strom von dem städtischen
Elcktricitätswerk gegen Bezahlung zu beziehen . Der Ausschuß
beantragt , 378,485 Mk . zu bewilligen und den Magistrat zu
ersuchen , jetzt schon den Ban einer neuen großen Schlachthaus¬
anlage im Auge zu behalten und jetzt schon an die Erwerbung eine »
geeigneten Platzes zu denken . Bei Neueinrichtungen empfehl « sich
deshalb große Sparsamkeit . Der Ausschiiftantrag Wird an »

genommen . — Die Veräußerung von städtischen Grundflächen
.. . .

"
. . .

“ "
rafte au die Herren Eckerlin und Kappler 1

für 26,560 Mk . bezw . 14,476 Mk . oder 700 Mk . di - Ruthe ( die m
Stadt hat f . Zt . 650 Mk . bezahlt ) Wirb auf Antrag bes Finanz - ’

ausschufses ( Berichterstatter : Herr v . Eck ) genehmigt , desgleichen j
---- ------------ -- -- — | Tezel ,

» * Hain
- | Norden

* zlassanischev Kunstverein . Neu ausgestellte Bilder : Von M * W
E . I . Müller in Frankfurt eine Landschaft ; von A . Knoop in j Vorc

München ein Genrebild ; von Christian Mali in München drei s Staate
Silber : „ Ein Morgen am Chiemsee "

, „ Heimkehr von der Alm " und ^
„ Am Achensee in Tirol "

; von W . Knoll in Frankfurt a . M . eine
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Tnrüei und Griechenland .
D .B .II . London , 3 . Juli . „ Daily Chronicle " meldet , die

Friedensverhoiidliiiigen seien abgeschloffen , nachdem die Türkei den
Wnnscheii der Großinachte in der Frage der Kriegsentschädigung
nachgegeben habe . — Der „ Standard " meldet ans Konstant i n o p e l :D >e . Boffchaster haben als Kriegsentschädigung vier Millionen
türkische Ptmid augenommen . Die Pforte behauptet , die Kriegs «
ansgaben feien bedeutend größer gewesen . Die Pforte schlagt jede
Greiizregulirung ab , welche ihr nicht Larissa und Trikala zuerkcnut .

Zinanz -
gleichen

Abend der Kgl . Kammermusiker Herr Paul Weschke vor . Wir müssen
nach der Ausführnng seiner „ Konzert -Variationen " über den „ Karneval
von Venedig " gestehen , daß wir überhaupt etwas AehnlicheS auf
der Ziigposaune bisher noch nicht gehört haben . Seine ganz kolossale
Virtuosität gestattet ihm selbst Tone hervorzubringen , die sonst
bisher auf der Zug -Tenorposanne als unausführbar gegolten haben .
So erreicht er die ganz beispiellose Höhe des zweimal gestrichenen F ,
eines Tons , der mit Mühe auf der jetzt beinahe verschollenen „ Alt -
posaune " hervorgebracht werden konnte . In der Tiefe ist der Ton¬
umfang der Tenorposaiine zniiächst bei Groß -E begrenzt ; bei be -
foiiderer Lippenstcllung und genügendem Athem geliiigt es indessen , die
Tone Contra -ö , -A , and ) - As , die sogen . Pedaltöne der Tenor¬
posaune , zu erzeugen . Dieselben bereiten Herrn Weschke nicht die
geringste Schwierigkeit . Sensationell muß es aber wirken , daß der
eminente Künstler int Stande ist , die bisher für unmöglich aus¬
führbar gehaltene Lücke zwischen Groß -E und Contra -U auszufüllen .
Wir hörten zu unserem Erstaunen die Tone Es , D , C unterhalb E
und können dieses Phänomen nur aus einer ganz eigenthiimlichen
Bauart der Lippen des Künstlers erklären . Unter diesen Umständen
erntete Herr Weschke ganz aiißergewöhnlichen Beifall , in den sich ein
dreimaliger Orchestertusch mischte . "

— Zomineruachtsfest . Das für Sonnabend nächster Woche
projektiere Sommernachtsfeft nebst Ball im Kiirgarten und
sämmtlichen Sälen des Kurhauses ist nunmehr beschlossene Sache ;
eine Nachricht , die jedenfalls allseits willkommen ist . Um vielseitigen
Wünschen entgegenzukomnicn , wird diesmal von Maskenanzng und
strenger Balltoilette abgesehen werden , da die meisten unserer Kur -
gäste keine Balltoilette mitführen und eine Kostümirnng bei der heißen
Sommerwitternng sehr lästig fällt . Es ist daher nur Gesellschaststoilette
vorgeschrieben , für Herren : Frack oder dunkle Kleidung ; in Hellem
Oberrock ist indessen der Eintritt nicht zulässig . Im Uebrigeu wird
das Fest ganz in der heiteren , abwechslungsreichen und dekorativen
Weise wie früher ansgesührt . Der Garten wird in vcnetianischer Art
dekorirt , Umzüge im Freien mit kostiimirten Kapellen , Tänze im
Freien , Ball in den Sälen mit zwei Orchestern ic . : c. werden
stattfiiiden . Um den Kurhans -Abonnenten und Besitzern von
Saison - ,und Jahresfremdenkarten entgegenzukommen , erhalten die »
selben bis nächsten Samstag Mittag , 12 Uhr , gegen Abstempelung
ihrer Kurhanskartcii Eintrittskarten zum ermäßigten Preise von
2 Mk . Im klebrigen beträgt der Eintrittspreis 4 Mk . Das Fest
findet unter allen Umständen statt , bei ungünstiger Witterung in
sämmtlichen Sälen . Jedenfalls dürste dasselbe von hier und außer¬
halb außerordentlich besucht werden .

— Die Kcerditziina des Herrn Schriftstellers Hermann
D i ckm a ii ii fand gestern Nachmittag statt . Herr Pfarrer Veefeumeyer
hielt im Tranerhaufe dem Verstorbenen einen warm empfuiidentn Nach¬
ruf und richtete an die Familie und Freunde des Entschlafenen Worte
der Tröstung . Der Männergesangverein „ Coneordia "

, zu dessen Ehren¬
mitgliedern Herr Dickmann zählte , war zahlreich mit Fahne erschienen
nnd schritt dem Leichenzuge nach dem neuen Friedhöfe voraus . Am
Grabe angekommen , sang der Verein den Frechschen Chor : „ Süß
und ruhig ist , der Schlummer " und segnete Herr Pfarrer Veesen -
meyer noch die Leiche ein . Sodann legten Namens der freisinnigen

■Partei Herr Reichstags - und Landtagsabgeordueter Wintermeyer
und Namens der „ Concordia " deren Präsident Herr Ebert mit ent¬
sprechenden Worten Kränze am Grabe nieder . Mit dem Schluß -
chor : „ Wie sie so sanft ruhen !" wurde die einfache , würdige Feier
beendet .

— Stadtanoschnff . Auf eine in den „ Amtlichen Bekannt¬
machungen " der vorliegenden „ Tagblatt " -Ausgabe enthaltene An¬

zeige des Magistrats wegen des Geschäftsverkehrs des Stadt -
ausschusses während dessen vom 21 . Juli bis 1 . September d . IS .
dauernden Ferien sei hierdurd ; besonders hingewicfen .

— Die städtischen Zchnlcn erhalten an Stelle der bisherigen
offenen Spucknäpse mit Trockensülluug solche aus Emaille mit
Wassersüllniig . Die Lieferung derselbeu , 179 Stück , ist dem Herrn
M . Rossi hier zum Preis von 1 Mk . 20 Pf . pro Stück über¬
tragen worden .

— Zchnnngericht . Am Montag gelangt die Anklage gegen
1 . den Kaufmann Ernst Schmidt von Höchst a . M . wegen Ver¬
leitung zum Meineid , 2 . den Geniüfehändler W . Pörtner von
da wegen Meineids und 3 . den Kaufmann W . Portner jun .
wegen Urkundenfälschung zur Verhandlung . Für dieselbe sind zwei
Tage vorgesehen .

— § entfernt ? der Lnndeodirrlikore » . Die preußischen
Laudesdirektoren und Landeshaiiptmänner , sowie eine Anzahl Landes -
räthe , zusammen etwa 20 Herren , treten am nächsten Dienstag zu
einer dreitägigen Konferenz hier zusammen . Die Verhandlnugeii ,
welche im „ Civil -Kafino

"
ftattfinben , find streng vertraulich . Herr

Landesdirektor Sartorius hier hat dafür gesorgt , daß neben der
ernsten Arbeit auch die Geselligkeit zu ihrem Rechte kommt .

— Irr „ DorschirK ' Lrrein " <z @ , nt „ H , hj „ hatte
seine Mitglieder auf gestern Abend in den Saal des „ Deutschen
Hofes "

zu einer a n ß e r o r d e n t l i ch e n G e n e r a l ve r s a m m l n n g
berufen zum Zweck der Neuwahl eines ersten Direktors
an Stelle des ans GefiindheitSrücksichteu zurücktreteuden Herrn
C . Brück . Wie bei der Wichtigkeit dieses Gegenstandes nicht anders
zu erwarten , vom AnssichtSrath aber nicht vorausgeseheu war , ge¬
staltete sich der Besuch der Versammlung so zahlreich , daß sich das
Versamiuluugslokal als viel zu klein eiwies . Der Zndraug war
so groß , daß die Mitglieder thatsächlich bis auf die Straße standen .
Der Vorsitzende deS Anssichtsraths , Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti ,
erklärte , nachdem er die Versammlung eröffnet und die Erschienenen
begrüßt hatte , daß der AnssichtSrath nach den bisherigen Erfahrungen
auf fo zahlreichen Besuch nicht gefaßt gewesen wäre . Ter Schützcn -
hosfaal , der eben nicht zu haben märe , fei immer viel zu groß
gewefen . Dein Aiifsichtsralh liege sehr daran , daß jedes Mitglied ,
das Theil nehmen wolle , auch Theil nehmen könne . Er
wolle unter keinen Umständen , daß die Verfammluiig an
einem Forvifehler leide . ( Zustimmliug .) Da nun das Lokal
lange nicht Alle faße , fo müsse die Versammlung vertagt und
ein größerer © aal , wie der „ Römersaal "

, gewählt werden . Ter
Vorschlag der Vertagung begegnete Zustimmung und Widerspruch .
Die überwiegende Mehrheit erklärte sich jedoch für die Vertagung ,
woraus Herr Dr . Alberti die Versammlung schloß mit der Bitte ,
zur nächsten Versammlung ebenso zahlreich zu erfdjeiiien .

— Einen „ Andreasmarltf in Niederwalluf a . Uff .
veranstaltet morgen , Sonntag , den 4 . Juli , der Kausmäunijche
Verein Wiesbaden . Dieses Sommerfest wird zum Besten des
Bausouds des Vereins , welcher schon über 7000 Mk . beträgt , ab -
gehalten , nnd schon in Anbetracht des guten Zweckes dürste ein
starker Besuch zu erwarten fein . Mehr als 30 Damen des Vereins
haben den Verkauf in den einzelnen Buden übernommen ; für Musik ,
Unterhaltung nnd Feuerwerk re . ist gesorgt . Bei einigermaßen
günstigem Wetter wird das Fest gewiß einen brillanten Verlauf
nehmen . Bemerkt sei noch , daß besoudere Einladungen nicht ergehen .
Rückfahrt per Extrazng 11 Uhr 58 Min . Abends .

— Todesfall . Nach langem Leiden ist Herr Standesbeamter
Franz Volkner von hier gestern gestorben . Derselbe war mehr
als 25 Jahre im städtischen Büreaudienst , zunächst als Bürger -
meisterei - Sekictär , nnd seit Einführung der neuen Civilstauds -
gesetzgebnng beim Kgl . Standesamt , thötig , erst als Stellvertreter ,
dann , nach dem Tode des Herrn Standesbeamten Joost , als wirk¬
licher Standesbeamter . Herr Volkner hatte es allezeit verstanden ,
im Verkehr mit dem Publikum durch freundliches und zuvorkommendes
Wesen sich Achtung und Freundschaft zu erwerben .

— Krirftandenfport . Am 27 . Juni er . wurde von dem
hiesigen Brieftaiiben -Klnb „ Pfeil " ein Preisfliegen von GrieSkirchcn
( bei Linz a . d . Donau ) ab veranstaltet . Es foufurrirten 4 Mit¬
glieder mit 28 Tauben um 14 Preise . Letztere vertheillen sich wie
folgt : C . Seel jr . den 1., 2 ., 3 ., 4 ., 5 ., 6 ., 7 ., 8 ., 9 ., 10 ., 11 . und
13 ., H . ffrenter den 12 . und A . Riis den 14 . Die Tauben wurden
laut Depesche um 4 Uhr 10 Minuten ausgelassen . Die erste Taube
traf bereits um 10 Uhr 30 Minuten ein und erzielte eine Flug¬
geschwindigkeit von 1184 Metern in der Minute .

— Käderfreqnen ?. Latigeuschwalbach 1620 , Schlangenbad795 ,
Wiesbaden 59,000 , Soden — , Homburg 2710 , Ems7684 , Kreuznach
2526 , Weilbach 54 , Münster a . Stein — , Baden -Baden 25,965 ,
Kiffingen — , Ostende 3461 , Helgoland 1504 .

Redakteur C . Rötherdt ; für den 4 . Stadtbezirk : Seiler F . Eikel ,
Kaufmann L . Kimmel,Lehrer PH . Reinhardt und Larrdwirth W . Thorr ,
Stellvertreter : Schmied Karl Hermann , Schreiner PH . Verlach ,
Lederhändler PH . H . Marx und Cigarrenhändler A . F . Knefeli . —

Wegen des Entwurfs zu einem neuen Kanalbaustatut ( Be -
richtersiatter : Herr Laug ) hält es der Bauausschilß nicht für
rathsam , Besitzer solcher Anwesen , für welche bereits Beiträge zu
den StraßeichebauungSlosten bezahlt worden siiid , nod ) einmal heran «
ziiziehen . Er beantragt vielmehr , daß an die Kanalisation augeschlosscne
Eigenthümer , welche bisher noch nichts zu den Kosten beigetrageu haben ,
gleich beitragspflichtig werden sollen . Für dieselben soll jebod ) der auf
25 Mk . pro Meter sestgesetzte Entschädigungssatz auf 12 bis 15 SDlf.4
vermindert werden . Der Banansschuß bittet , dem Entwurf des
Magistrats die Genehmigiiug zu versagen . Herr Ober -
bürgenneifter v . Jbell erklärt , daß er gegen den ersten
Theil bet Erklärung des Ausschusses nichts einznwendcn habe ,
dagegen müsse tr gegen eine Herabsetzung des Normallatzes
Front machen , da derselbe doch einen erheblichen finanziellen Ausfall
für die Stadt bedeute . Er hält dafür , daß die Angelegenheit noch
einmal von dem Ban - und Finanzausschuß geprüft werde . Herr
v . Cibtmann will die Sache wiederholt durch eine aus 3 Sach¬
verständigen bestehende Kommission geprüft habcn . Nachdem sich
nod ; die Herren Holthaus , Bergas , Sauf in nun und Knefeli
geäußert haben , gelangt der Antrag zur Annahme , nach welchem
eine aus 5 Stadtverordneten bestehende , die Angelegenheit prüfende
Kommission durch den Wahlausschuß vorgeschlagen werden soll .
— Derr Bericht des FiuanzausschusseS , betreffend S tr aß en¬
gt nnd e r werb an der Kreuzung der Moritzstraße und des Kaiser
Friedrich -Rings , erstattet Herr Hees . ES handelt sich tim den Erwerb

s von in die Straße fallenden Domäuengrundstücken . Der Magistrat’
hat mit der König !. Regierung einen Einheitspreis von 800 Mk .

j pro Ruthe vereinbart , wonach sich der Gesammtpreir für die 4 Ar

— Eisenbahnverkehr . Am 2 . August d . I . wird im
Bezirk der Kgl . Eisenbahndirektion in Frankfurt a . M . der Halte¬
punkt Lindenbach bei Ems a . d . Lahn für den Personenverkehr eröffnet

— Dttttdclgregtster . In das Firmenregister ist eingetragen
worden , daß das unter der Firma I . L . Krug hietfelbst bestehende
Handelsgeschäft durch Vertrag auf den Kaufmann Oskar Reu sch
zu Wiesbaden übergegaiigeii ist und daß derselbe das HattdelSaefchäft
unter uutieränberter Firma fortführt .

w

— Gingrgange » sind bei dem Verlag des „ Wiesbadener
Tagblatt " ferner für die arme Wittwe in Wehen : Von
Agent Karl Fink 5 Mk ., S . S . 1 Mk . 50Pf . ; für die bedrängte
Familie in Niederfee Ibach : von S . S . 1 Mk . 50 Pf . , Konsul
Gies 5 Mk ., v . F . 10 Mk ., Wittwe C . N . 5 Mk ., A . C . M . 7 Mk
Herzlichen Dank !

A ^ bettovergebnug . Jnlereffenten seien hiermit auf eine
m den „ Amtlichen Anzeigen " des „ Wiesbadener Tagblatt " vor «
liegender Ausgabe enthaltene Vekanutmachung der Kgl . Eisenbahn «
Betriebsinspektion 2 dahier , welche die Arbeiten zur Verlängerung
des UeberholungSgeleifes und Erweiterung der Freiladeaulagen auf
Bahnhof Niederwalluf betrifft , noch speziell hingewiesen .
, .

~ Kesihivechsel . Herr Metzgermeister Franz Berberich
hat fein Haus Ecke der Adler - und Röderstraße nn Herrn Mctzgcr -
nteifter Julius Mattern , den bisherigen Inhaber des darin
bestehenden MetzgergeschastS , verkauft .

m ■
—

r ,3h dem herrlich gelegenen Garten des
Bierstadter Felsenkellers veranstaltet Herr Scheller jetztwieder die so beliebt gewordenen Donnerstag - Konzerte . Die
Hoffmaitiische Kapelle spielt vorzüglich nnd wird lebhaft applaudin .

= Mi - obaden , 3 . Juli . Das „ Militär - Wochen bla tt '
meldet : Wolf , Sek .-Lt . vom Nassau . Feldart .-Negt . Nr . 27 , unter
Entbnidnug von dem Kommando zur Dieiistleistiing bei dem Drag .«
ggt Freiherr v . Mautensfel (Rhein .) Nr . 5 , in das Schleswig «
Holstein . Drag .- Negt Nr . 13 versetzt .
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A Mainz , 3 . Juli . Nheinpegeh : Vormittags 2 m 14 cm
gegen 2 m 16 cm am gestrigen Vormittag .

— Kurhaus . Wie wir schon mittheilten , findet zu Ehren
Mifercr amerikauischeu Kolonie und der vorübergehend hier weilendeu
ungehörigen der Vereinigten Staaten ein Amerika irisches Fest -
• onjert der Kurkapelle morgen , Sonntag , Abends 8 Uhr — als

Unabhäugigkeits -Erklärung des Staatenbundes
T ' m Kurgarten , bei ungünstiger Witterung im Saale statt . Bei
SUiiltiger Witterung wird dasselbe mit bengalischer Belenchtung
^ blinden fein , die mit einem großen Bouquet von Raketen

; Mchließen wird . Besonderes Entree wird nicht erhoben . — Den
- - Suchern des Gartenfestes am nächsten Dienstag , den 6 . Juli ,
ten Zen netzt eine musikalische Uebcrraschung bevor , indem ber hier nod )

. gehörte Posaunenvirtnose Herr Kgl . Kammermusiker Paul“ '
^ ' idjfe im Nachmittags - und Abeiidkouzert auftreten wird , lieber

fiernbegu sensationellen Leistungen dieses Künstler » schreiben die
"spN

'.cielle Ausstellungs -Nachrichteii
" in Berlin : „ Als ein Künstler
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Verantwortlich für den politischen und feuilleton. Theil : W. Schulte vom Brüht ;
für den übrigen Theil und die Ameiäen : C. Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Äerla - der L. Sch rllenderg 'scheu Hss-Buchdruckerri in Wiüdstz »

Verkauf einer Bauplatzfläche daselbst an Herrn D o rnr ann
. . . demselben Grundpreise . — Der weitere Gegenstand der

- Tage ? ocdnnng , betr . Aenderung der Bestimmnugetr über die

Reüktenve .rsorgnng der städtischen Beamten , wird
I Sertaat , da der Finanzausschuß die Vorberathnng hierüber noch

nicht abgeschlossen hat . — lieber die Vorlage , betreffend die bisher
für Rechnung der Kurverwaltung ausgesührten meteoro¬

logischen Beobachtungen , referirt Namens des Finanz -
snSfchuffeS Herr v . O i d t in a n n . Nach nochmaliger Prüfung der

Sache beantragt der Ausschuß , dem Beschlnffe des Magistrats , die

Beobachtungen in bisheriger Weise bis auf Weiteres fortzusetzen
uni von der Streichung des Betrag » von 750 Mk . im Kur -Budget
einstweilen abzusehen , nicht beizutreteu . Der Finanzausschuß empfiehlt ,
cr bci dem früheren Beschlüsse zu beiaffen , toeil in Uebereinßintmung eines

Gutachtens des Herrn Geh . Sanitätsraths Dr . A . Pagenstccher nnd
tir .eS BeschlnffeS der Knrdeputation das Bedürfniß zu einer weiteren

- meteorologischen Station neben der von der Stadt fnbucutionirteii ,
E mjt guten Instrumenten ausgestatteten und von Herrn Römer mit

«roßet Ecwissenhastigkeit geführten staatlichen Kontrolle im MusettmS -

^ ofe nicht anerkannt werden könne . Herr I . I . Maier , der
die Station der fiurbeitoaltung geleitet hat , ist bereits von dem
Vertrag zmückgetreteu . Der Ansschnßantrag wird angenommen .
_ Als Stellvertreter für den Schiedsmann des 1 . Stadtbezirks wird
Herr Hofrath Faber , Adelhaidstraße 59 , gewählt . Zugleich wird auf
Antrag des Wahlausschusses ( Berichterstatter : Herr F . Knefeli )
der Magistrat ersucht , diesen SchiedSniaunsbezirk zu theilen . — Die
Neuwahl von Mitgliedertr der Einkommeusteuer - Vor -
ein

'
chätzungS - K o mm issiou und deren Stellvertretern er¬

ledigt fid ) dem Vorschlag des Wahlausschtisses ( Berichterstatter :
Herr F . Knefeli ) entsprechend wie folgt : Es werden gewählt :
für den 1 . Stadtbezirk : Hotelier W . Büdingen,Weinhändler Hch . Brötz ,
Kaufmann Goith . Herrmann nnd Metzger Anton Edingshans ,
Stellvertreter : Hotelbesitzer H . Berges , Schreiner W . Löw , Rentucr
Emil RvoS und Kaufmann Hch . A . Weygaudl ; für den 2 . Stadtbezirk :
Nentuer Hch . Altmaun , Rentner F . Arnould , Tüncher G . Stahl nnd
Rentner Fr . Gottwald , Stellvertreter : Architekt Kretzer , Kaufmann
C . Leber , Schreiner K . MoinbergernudNentnerH .See ; fürden3 . Stadt¬
bezirk : Schreiner H . Hirsch , Privatier Stephan Hofmann , Rentner
Ph . G . Berger , Schloffer W . Stamm , Stellvertreter : Wagner
D . Ackermann , Landwirth Karl Berger , Schreiner PH . Tremns und
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' ' Der „ Lok .-Anz ." meldet ans Benthe »

( Obersehlesicn ) : Ans der Flaeutmeiigrube sind 4 Bergleute
infolge Emathmens brandiger Gase um5 Leben gekommen .
Zwei andere schweben noch in Lebensgefahr .

Vriitorln , 3 . Juli . ( Rcutermeldung .) Die Meldung , Präsident
Kruger habe den Staatssekretär Dr . LeydS telegraphisch auf¬
gefordert , sofort znrückzukehreu , ist unbegründet .

Mirshlnako » , 3 . Juli . Der Senat hat da » ReciproeilätS »
Amendement zur Tarifbill mit 30 gegen 18 Stimmen angenommen .

Dtvkschenbürtau tzerold .
Aerllu , 3 . Juli . Das „ Derl . Tagebl ." meldet aus Paris ,

baß die Verhandlungen der dort fagenbeu deutsch - französischen
Togo - Ko nserenz spätestens am Montag ginn Abschluß gelangen .
Die beiderseitigen Delegirten werden bann ihren Regierungen die
Protokolle der Konferenz zur Unterzeichnung überreichen . Obgleich
die Delegirten über den Verlauf der Unterhandlungen das strengste
Gcheimniß wahren , glaubt man doch sagen zu können , daß da »
Resultat ein für Deutschland sehr befriedigendes ist . Es ist eine
vollständige Einigkeit in sämmtlichen streitigen Punkten erzielt und
das in einer Weise , über die man sich auf deutscher Seite schwerlich
zu beklagen haben werde und die in mancher Beziehung fast über¬
raschend günstig genannt werden könnte .

firtmbnro , 3 . Juli . Im hiesigen Hafen gerieth ein Fahrzena
nut über 2000 Colli Naphthalin und einer großen Juleladting in
Brand , wodurch andere Schisse gefährdet waren . Es gelang , da »
eine starke Lohe verbreitende Schiff ins offene Wasser zu bringen
und durch Anrennen mit einem Polizeidntnpfer den Untergang de»
Fahrzeuges herbeizuführeu , wodurch jede weitere Gefahr beseitigt wurde .

Mle » , 3 . Juli . In dem Vororte Döbling stürzte gestern
Mittag infolge Aushebung von Erde behufs einer elektrischen Kabel «
iegnng ein Wohnhaus theilweife ein . Die Hausbewohner waren
zum größten Thcile abwesend . Die Anwesenden konnten sich recht¬
zeitig flüchten .

giülTtl , 3 . 3nli . Kaiser Wilhelm wird den Besuch
König Leopolds wahrscheinlidi im October durch einen Besuch
ber Brüsseler Weltausstellung erwidern . Auch Präsident Saure
kommt hierher , aber nicht zu derselben Zeit wie Kaiser Wilhelm .

Konstanllnopel , 3 . Juli . Der Sultan drückte dem deutschen
Botschafter fein Beileid wegen beS Untergangs des Schisse »
„ Reindeck " aus . Der Marineuiinister ist angewiesen, eine etwaige
Hebung beS Schisses mit allen Mitteln zu versuchen . Der Snltan
zeigt befonbers fein Jutercffe für die Familien ber Ertrunkenen .

139,25 qm großen Grundstücke aus 14,060 Pik . stellen würde . Der
Finanzausschuß beantragt die Genehmigung der zwischen dem
Magistrat nnd der Negierung getroffenen Vereinbarung . Dieselbe
wird crtljeilt . — lieber bie S r e i l e g u ngberWeißen bürgst raße

iberichlet Herr Knefeli . Es smb versdsiebeue Zuschriften an den
Magistrat gelangt , in welchen derselbe ersucht wird , den Durchbrud ;
der genannten Straße ( welche den Bismaickring mit der Emserstraße

Xverbinden soll ) möglichst zu beschleunigen . Der Magistrat ist mit
ten zu t den Erben Dochnahl in Verbindung getreten , welche einen EinheitS -
ianfen . 1 preis von 850 Mk . pro Ruthe für ihr Gelände verlangen ; ba außer «
ianlnge -bein noch ein an der Emferstraße liegeubeS Dreieck für 1000 Mk .

spro Ruthe aiiziikanfeii ist, fo dürfte der Ankauf etwa 40 - 50,000Mk .
- koste » . Der Magistrat hat beschlossen , auf die Dochuahlsche
- Forderung eiiizugeheu und die Grundstücke zu dem besagten Preise
i aiizi,kaufen . Da die Dnrchsührung der Straße im öffentlichen
- Interesse geschieht , beantragt der Finanzausschuß , die Versamiulung
l wolle dem Magistratsbeschluß ihre Zustimmung eriheileu ; bie Stauf «
; Verträge werden genehmigt .

Volkswirthschastlichrs .
* nid ) tmnikt in Mainz vom 2 . Juli 1897 . Der heutige

Markt brachte sehr wenig Verkehr , da die Lager in la inländischem
© « treibe fast gänzlich geräumt sind . Von neuem amerikanische »
Red -Wiiiter - Weizeii waren Muster in hochpriuia Qualitäten am
Markte und wurde auch einiges zu ziemlich hohen Preise »
für August verkauft . Zn uotiren ist : 100 Kilo Wetten
(Nassauischer und Pfälzer ) ( neuer ) 17 Mk . — Pf . bis 17 Mk .
75 Pf . , 100 Kilo Korn (neues ) 12 Mk . 50 Pf . bis 13 Mk . - Bf ..
100 Kilo Gerste ( neue ) 14 Mk . — Pf . bis 16 Mk . — Pf
Prima amerikanischer Red - Winter - Weizen 17 Mk . — Pf bi »
18 Rlk . 50 Pf ., KanseiS -Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk — Pf
La -Plata -Weizen —

. Mk . — Pf . bis - Mk . — Pf ., Russischer
Weizen 15 Mk . 50 Pf . bis 18 Mk . 50 Pf . , Ungarische Gerste — Mk .— Pf . bis — Mk . — Pf ., Russischer Roggen 12 Mk . 50 Pf . bi »
13 Mk . — Pf ., Hafer , inländischer neuer , 13 Mk . — Pf . bis 14 Mk .— Pf ., Hafer , russischer , alter , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Cour,bericht der Frankfurter Bö rfe
vom 3 . Juli , Mittags 12V » Uhr . Credit - Aetien 312 .— ,
DiSconto -Commandit -Antheile 204 .60 , Staatsbabn -Actien 300V »,
Lombarde » 76V », Gotihardbahn - Aktien 153 .70 , Ceiitralbah »
139 .40 , Nordostbahn 115 .— , Unionbahn — .— , Laurahütte - Actien
163 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — .— , Bochumer 169 . — ,
Harpeuer 184 .50 , Italiener 94 .40 , Dresdener Bank — .— , Darm¬
städter Bank — , Berl . Handels -Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meribionaux — .— , 3 - procentige
Mexikaner — , 6 - procent . Mexikaner — . Tendenz : abgeschwächt .

Wien , 3 . Juli . Oesterreichische Eredit - Actien 368 .25 , Staats »
bahn -Actien 354 .20 , Lombarden 85 .50 , Mark -Noten 58 .70 .

Die Aveud - Ausgabe ettthSU 1 Keiiage .

I — Grschikhlskalender . 3 . Juli . 1676 . Leopold , Fürst von
cd an - i Anhalt -Dessau (ber alte Dessauer ), * . 1792 . Ferbinanb , Herzog
ifläd ' en 0011 Braunschweig , preußischer Feldherr , f . 1827 . A . Freiherr

' v . Schönfeld , österreichischer Generalinfpectenr der Arniee , * Prag .
I 1835 , Robert OlShanseii , Ghnäkolog , * Kiel . 1866 . Sieg der
i Preußen über die Oesterreicher bei Königgrätz . 1889 . Josef

v . Weilen , dramatischer Dichter ,
'HWien . — 4 . Juli . 1477 . Johannes

Thurmayr ( Aveutinns ), Geschichtschreiber , * Abensberg . 1519 . Joh .
Tezel , der Ablaßkrämer , f Leipzig . 1715 . Chr . F . Gellert , Dichter ,* Hainichen . 1776 . UnabbäitgigfeitSerflärung der Ver . Staaten von
Nordamerika . 1807 . G . Garibaldi , Vorkämpfer der italienisdieii Einheit ,* Nizza . 1819 . M . Sophie Schwarz , schwedische Romanschriftstellerin ,* Boras . 1826 . Joh . Adams , der 2 . Präsident der Vereinigten
Staaten von Nordamerika , f Braintree . 1826 . Th . Jefferson ,
3 . Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika , f Mouticcllo ,
Virginia . 1831 . James Monroe , 5 . Präsident der Vereinigten
Staaten von Nordamerika , f New -Uork . 1845 . L . Frhr . v . Wolzogen ,

nh die ! militärischer Erzieher Kaiser Wilhelms I ., t in Berlin . 1817 .
ni mit Aust. Eberlein , Bildhauer , * Hann . Münden . 1848 . Vic . de
i statt . Chateaubriand , franz . Dichter und Staatsmann , f . 1854 .
eher ? F - v . Eichhorn , Nechtshistoriker , t Köln . 1854 . Hch . Zöllner ,
■ii« der - « onipouist , f Leipzig . 1877 . Hch . Zopfl , Nechtslehrer , f Heidelberg .
irjaßreS I 1868 - Th . Storm , Schriftsteller , f Hamerau bei Hadeinarfchen .
beruhte,M ^ _ — Personal - Uachrlchte » . Herr Dr . mcd . Genth in

6 « augeufchwalbach ist znm Kgl . SannälSrath ernannt worbe » . —
r Lehrer Hehl von Holzhansen a . d . H . ist nach Schlangenbad

oerfetzt . — Herr Referendar Reu sch von hier hat die zweite Staats¬
prüfung bestanden , ist zum Gerichts - Assessor ernannt und dem Aints -
L -icht zu St . Goarshausen zur Beschäftigung überwiesen worden . —
Der mit der Ausführung bst Parkanlage im Nerothal betraute
Obergärtner Herr Hartrath hier hat sich an einem von dem
» omitö der Gartenbau -Ausstellung zu Hamburg veranstalteten Wett¬
bewerb beteiligt Sein Entwurf für eine Parkanlage im großen
Stile ist mit dem zweiten Preis gekrönt worben .



4 » . Jahrgang . No . 304 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : rranggasse 27 .

Seite 4 . 3 . Juli 1807 .

Ab 1
.

Juli
habe ich eine Anzahl moderner Kleiderstoffe , Tatbestände dieser Saison , vom Lager getrennt und sollen dieselbe «

erheblich unter dem normalen Preis
abgegeben werden .

Die betr . Waaren . ohne Ausnahme gute Qualitäten , liegen auf besonderen Tischen mit deutlich vermerkten Preisei
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Georg Mailes , Rheinstr . 40 .
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -

jüngere Rheinweine

„ Moselweine
Bordeaux

Spengler u . Installateur ,
<85 * Ellenvogengafse 5 . “W

Diners ä pari ä I Mark »

Soupers ä I Mark .

Reichhaltige Speisenkarte .
'

K . Ritter .

Ch
Co « ,

Besondere Gelegenheit wegen vorgerückter Saison ,
bedeutend ermäßigt : Damen » Stiefel und Schuhe 4 5 ,
6 7 8 Mark . Herren - Stiefel und Schnhe 5 , 6 , 7 , 8

g
'

10 Mk . Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun und

schwarz aller Art .
Großartige Auswahl in meiner Wiener Haudarbcitswaare

in staunend viUigcn Preisen in braun und schwarz , Haus¬
schuhe von 50 , 85 Pf , 1 1.20,1 .50 , 2 .00,2 .50 Mk , Prouieiiadc -

schnhe in Chevreaux -, Lack - , Gems - und Kidlcder re . re .

Prima Kalbfleisch
per Pfd . 56 Pf . Wedergafle 50 .

■9 > uutei
I auf .

Feinster Sekt
,

gar . Flaschengährung .

Mainzer Gold ,
’/i Fl . Mk . 3 . — .

Zickenhehner Silber ,
*/i Fl . Sk . 3 . 50 .

Zick en heim er

Schwarz Etiq .
‘/iFl . Mk . 3 . 50 .

Vertretung und Lager
in */i u . V1 Fi -

Carl Mertz ,
Delicat .-Handlung ,

Schillerplatz 3 .
7851

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus , g
Ecke der Rheinstrasse und Rirchgasse .

und Anfetzen von Früchten jeder Art . — Empfehle Bk

garantirt reinen Dauvoruer Kornvranntwcrn von

Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadttttyal bei EÄ .

Tauborn , Literkrug Mk . 1 . 20 incl . , bei Mehr -

abnahme billiger . ädb0 k

€ r . F . Lotz ,
Bleichstratz « 8 , Ecke Hellnrundstratze . » -

Ning .
Julins Prnetorins , Kirchgasse .

J . Rr .pp , Goldqasse 2 .
J . M . Roth Nachf , Gr . Burg¬

strabe 4 . „
Fr . Itonipcl , Ecke Neu - und

Mauergasse .
Chr . Ritzel Wwe ., Hafner¬

gasse 2 .
A . Schirg ( Inh . Carl Mertz ) ,

Schillerplatz 2 .
Oscar Siebert , TaunnSstr .
C . A . Schmidt , Ecke Helenen -

und Bleichstr .
Gg . Stamm , Dclaspcestr . 5 .

Ad . Wirth Nachf . ( Fr .
Laupus ) , Kirchgasse .

J . M . Weber , Moritzstr . 18 .

Sehr alte Kornbranntwein ,

reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn

° ° n E . H . Magerfleiscli, Wismar a . d . Ostsee .

Gründung der Kornbranntwein -Brenncrei n . Lager mt ^ ahre 1/84 .

Pro ' /, -Literflasche zu Mk . 1 . 50 .

Malz -Cognac ( gesetzlich geschützt ) Originalkrug Mk . 1 . 50

zu haben bei :

40 Ps . Glauz - Oclsarbc » 40 Pf
bei Carl Ziss . Gradcnstraste 30 . _

Tanmis - Apfelwcin ,

» T4Ä W w,ew ‘ ' " *

j . C . Biirgener , Hellmundstr . 27 , u . Moritzstr . 64 .
Apfelweinkellerei , Weiuhavdlung .

C . Acker Nachf ( Emil
Hees jr .) , Host . , am Markt .

Willi , lieh . Birck , Adclhaid -
ii . Oranienstr .-Ecke .

C . Brodt , Albrechtstr . 16 .
G . Bücher Nachf , Mlyelmstr .
F . Blank , Bahnhosstr .
J . C . Biirgener , Hellmund -

straße 27 u . Moritzstr . 64 .
Peter Enders , Michelsberg .
lug . Engel , Host ., Tannusstr .
fleh . Eifert , Marktstr . 19 .
Carl Erb , Nerostr .
I . 8 . Gruel , Wellritzstr . 7 .
I . Haub , Mühlgasse .
Ad . Haybach , Wellritzstr . 22 .
Chr . Keiper , Webergasse 34 .
F . Klitz , Rheinstr . 79 .
J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .
Louis Lendlc , Stiftstr . 18 .
U . F . Lotz , Bleichstr . 8 .

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt ,

dem ftanMsAll Cogitlic an Gitte gleiGehend
und an Qualität , wie Aroma unerreicht , ist der bereits in über

5000 Geschäften Deutschlands eingeführte

1734
,

Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht , dass meine Geschäftslokalitäten sich für 1 Jahr

Grosse Burgstrasse 13
Franz Schirg , Strumpf - und Tricotagen - Handlung

Frische Cervelatwurst
eingetroffen .

J . M . Hoth Nachf .

Telephon 297 . 4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Himbeersaft
vorzüglicher Qualität per Pfd . « o Pf . empfiehlt

Drogerie C . Brodt
16 . Albrechtstraße 16 . 8504

Prima alte Kartoffeln
pr . Kpf . 20 Pf . Wellritzstrabe 27 , Eckladen .

Tischdecken von 8 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss u . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 80 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen ,
4140

J . & . F . Siltll , FHed ^ Ä »

Badcwanncu , Sitz - , Müder - , Fu
und Waschwannen , Gietzkannen , Gas wie
Petroleum - und Spirituskocher empfteh 53^
billigst  S

Carl Koch

Grooo
’
s Schornstoinaufsat

Alte
,

hochfeine Z
Bordeaux - n . PdieinganerWeiiie g

von Mk . 1 .30 ab , per ®

von 55 Pf . ab Flasche K
ohne M
Glas . H

3 @in reiner , wirklich gebrannter und nicht durch K

Destillation hcrgestellter

3 Koru -

Branntwein ist dar Beste und Billigste zum

Eimnachen u

Touristen - Cliocolade ,

Keise - Chocolade
stets frisch bei 754

Julius Steffelbauer ,

(D . R .-Patent ) .
150 , 180 , 200 , 225 , 250 , 300 mn

1150,12 .25 , 16 .25 , 17 , 22 , 29 .75 M

350 , 400 , 450 , 500 mm

44 .25751 .25 , 58 .50 , 66 .25 M .

Preise ab Berlin . — Emballage billige
Lager : Kapellenstr . 7 , Bureau „Globe

-

P
W
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Preisei

8455

9

852

irogerien ,

lei . F los [ » Nun gut , so beginne endlich . Du fa :
Rostock hierher , um Dein Erbe anzutreten —

« der - , F »»

" , Gr . Burgstratze 17 .8 u . XO .

rk ,

« Itter .

Zeit
So

sc 32 ,
ler “ .
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aber, " untcr -

„ Nein , ich erbte Alles ohne jede Klausel .
"

ewebte ,
Mark ,

Marke

Die Zweige geben Kunde von der Wurzel .
Arabisch .

6 .25 M .
läge billig !
eau „Globe

ich ,
lateur .

Aber
Und

Sonntag , den 4 . Juli : Festgottesdieust $ iorm . 10 Uhr
S ( Marktkirche ) . Fcstprediger : Hr . Pastor Hafner aus

Elberfeld .

„ Ja , Karl , ich habe viel Bitteres erfahren müssen .

„ Neid , Mißgunst — das kann ich mir denken ,
auch von den Jugendfrcnndcu ? Das wäre erbärmlich ,
sie wichen Dir in der That auS ? "

„ Ja , weißt Du , ich denke nicht gern an jene
znrück — aber Dir muß ich doch davon erzählen ,
höre denn :

Alle Lapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . 8071
Georg Stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Tobias schüttelte trübsinnig sein Haupt und sah zur
Seite .

„ Und an wen fällt denn nun das große Vermögen nach
Deinem Tode ? Doch an die Geschwister des Justizraths
ind au deren Kinder ? "

Schall der großen Glocke laut durch das alte HauS erdröhnte .
Mir war es , als rief sie das ganze alte , über meine Besitz¬
ergreifung empörte Geschlecht der Mcydams jetzt zusammep,
und ich müßte die alten Herren sämmtlich im Hausflur
versammelt finden . Mir stand der Athem still , als ich im

Innern Tritte über die Fliesen herankommen hörte . Der

schwere Riegel wurde zurückgeschoben , und Jungfer Babette ,
in tiefste Trauer gekleidet , öffnete mir die schwere Hausthür .

„ Ah , der Herr Kandidat !"
rief sie fast erschrocken , riß

die Hausthür weit vor mir auf und verneigte sich ehrbar .
Ich aber drückte mich mit meinem Köfferchen in der

Hand in das Innere des Flurs hinein und begrüßte sehr
verlegen die alte Jungfer .

„ Kathi , Lorchen, " rief diese die Souterraiutreppe hin¬
unter , „ rasch ! rasch !" —

Kathi und Lorchen waren hcrbeigesiürzt und nahmen
mir dienstbeflissen den Handkoffer , Plaid , Hut und Schirm
aus den Händen , und Jungfer Babette half mir beim Aus¬

ziehen des Ueberziehers . Ich stand noch immer in hilfloser
Verlegenheit im hohen Flnr des vornehmen Hauses , rang
nach Luft und nach einigen Worten der Begrüßung an
meine Untergebenen , während meine Blicke an den mächtigen
Eichcnschränken mit den chinesischen Porzellanvasen , den

holländischen Seestücken und den alten Familienporträts , die

rings die Wände bedeckten , ehrfurchtsvoll umhergingen .

„ Das Nachtessen steht angerichtct,
" fuhr Mamsell ehr¬

erbietig fort , „ aber vielleicht wünschen der Herr Kandidat

sich vorläufig zurückzuzichen ? "

Ich war der Jungfer sehr dankbar für diesen Wink ,
dankte für das Nachtessen und erklärte mit einiger Hast ,
daß ich mich in der That zurückzuzichen wünsche . Die

Jungfer leuchtete mir die tcppichbcdeckte Haupttreppe hinauf ,
und ich stapfte ihr unsicher nach , während Kathi und Lorchen ,
unter sich flüsternd , mit meinen Sachen folgten .

Im ersten Stock öffnete mir die Jungfer das große ,
nach hinten zu gelegene Schlafzimmer des Justizraths . Die

Kristallbehänge des Kronleuchters klirrten unheimlich , schier
verdrießlich zusammen , als wir eintraten . Mamsell ent¬
zündete die großen Armleuchter vor dem Spiegel , erkundigte
sich nach meinen sonstigen Wünschen und verabschiedete sich ,
als ich mich keines zu besinnen wußte , mit einer ernsten ,
sehr tiefen Verneigung .

Und so stand ich denn allein in dem stattlichen Schlaf¬
zimmer mit der vergilbte, ? weißen Kretontapete und den

altväterischen , hochlehnigen Nokoko - Polstcrmöbcln — der
einsame Herr des reichen Hauses . Unstreitig war ich das
ja nach allen Rcchtstitcln , aber dennoch fühlte ich nicht das
geringste innere Vcrhältniß , nicht den leisesten gemüthlichen
Antheil an allen diesen verblichenen Schätzen meines Erbes .

Das alte berühmte Geschlecht war durch diese Nänme
geschritten , hatte diese Herrlichkeiten um sich aufgcbaut , die
noch in den alten Erinnerungen um mich fortzuträumen
schienen . Ich schämte mich fast nieines sogenannten Rechts¬
anspruches vor jeder dieser ehrwürdigen Familien - Rcliguien .

Die ernsthaften , vornehmen Gesichter , die ans den Bil¬
dern an den Wänden schauten , schienen mich zu fragen ,
was ich denn eigentlich hier wolle . Dort hinter den Vor¬
hängen des Betthimmels hatte wohl eine lange Reihe
früherer Besitzer , auch der jetzt „ Verstorbene

" den letzten
Seufzer auSgehaucht . Ein Dunst von Rauchwerk lag noch
in der Luft ; — in den Schattenwinkeln raunte es unver¬
ständlich , und die große Standuhr auf dem Kamin pendelte
hastig und unwirsch vor sich hin . Die ganze Herrlichkeit
um mich her wies den Parvenü , den Eindringling ab . Nie
im Leben war ich mir so jämmerlich einsam vorgekommen .
In den weiten Stockwerken draußen war alles todtcnstill ;
ich fühlte mich wie eiugcsargt in dem großen Hause , um
das her sich für mein Empfinden eine Wolke von Neid und
Mißgunst breitete . Die dumpfe Luft schnürte mir denAthem ;
ich ergriff einen der Armleuchter , öffnete die Thür links und
leuchtete in das hohe Nebenzimmer .

(Fortsetzung folgt .)

Tobias Pfefferkorn .

Noinan von Zukins / ohmeyer .

Ich legte meine Hand theilnehmend auf des Freundes
Schultern , „ lind Röschens jüngere Schwester , wo ist diese ? "

„ Lollchcn ist von der Postmeisterin , ihrer Tante , aus¬
genommen worden , wo das arme Kind das Aschenbrödel
des Hauses spielen muß .

„ Aber Lottchens Eltern waren doch wohlhabende Leute ? "

„ Sie verloren Alles bei der Vörnittschen Spinnerei .
Gerhards sah sich in seinen Erbhosfnnngen also sehr getäuscht
und ließ seinen Unmuth an seinem unglücklichen Weibe
aus . Das arme Röschen hat viel von dem leidenschaftlichen
Manne zu dulden gehabt,

"
setzte Tobias mit einem tiefen

Seufzer hinzu .

Mit der in Wiesbaden vom 21 « bis 26 . August d . I .
siattfiudendcn bienenwirthschaftlichrn Ausstcttuiig wird eine
Verloosung — 26 . August — verbunden , wobei vorzugsweise
gornntirt reiner Bienenhonig zur Verloosung kommt . Loose
i'i 50 Pf . sind zu haben bei den Herren Jul . Vrätorius ,
Kirchgasse 28 , und 1* . Quint , Marktstraße 14 . 8386

„ Es war am Sonnabend vor Ostern , im Jahre 1864 ,
als ich , von Rostock kommend , hier mit dem späten Abcnd -

zug eintraf . Die Gaslatcrnen brannten bereits . Ich
wollte ganz unerkannt ciuzichcn , besonders den Verwandten
des Verstorbenen aus dem Wege gehen . War mir doch
schon zu Ohren gekommen , wie aufgebracht sie sich über das
Testament des Justizralhs geäußert . Und wer konnte ihnen
solches verdenken ? Freilich waren sie sämmtlich beim Be -
gräbniß ihres Bruders und Schwagers erschienen gewesen ,
denn erst drei Tage nach seiner Beisetzung hatten sie ge¬
legentlich der Testanientscröffnung Kunde von meiner Ein¬
setzung als Hauptcrbe erhalten . — Ich selbst erschien mir
wie eine Art Einbrecher in das Eigcnthum dieser Leute ,
damals wie Einer , der einzog , um von der krankhaften
Laune eines sterbenden Griesgrams zu großem Unrecht
Vortheil zu ziehen . "

„ Nun also — ich schlich wie ein Dieb in der Nacht
dem Markte zu , mit mcincni Handkösferchen in der Hand ,
mich immer auf . der Mitte des Dammes haltend . Als ich
an der Post vorübcrkam , sah ich durch die Fenster des Erd¬
geschosses die Familie des Postmeisters beim Abcndbrod
sitzen , das bleiche Lottchen am Ende der Tafel . Auch Herrn
Friedrich sah ich , als ich an dem Erkcrhause am Markt

vorübcrging , in seiner Comptoirstube . Er saß bei der
Lampe über große Kontobücher gebückt , eifrig rechnend .
Und ich ging hin , um sic Alle zu berauben I

„ Ich hatte Fräulein Babette Grund mein Eintreffen
für den Oster - Sonnabend angezcigt . Du erinnerst Dich doch
noch der alten Mamsell ? "

„ O , ganz genau ! Ich sehe noch die kleine , sehr rcputir -
lichc Dame mit den strengen Zügen und sorglich gedrehten
weißen Locken unter der Haube . Es war immer , als trüge
die kleine Hausdame die ganze Würde der alten Familie
auf ihren Schultern . Lebt sie denn noch ? "

„ So ist es auch ! Sie ist mein Schatz und Kleinod, "

rief Tobias warm , „ meine Stütze in schweren Zeiten , meine
Freundin . Du wirst sie ja heute noch sehen .

"

„ Ich erschrak bis ins innerste Herz hinein , als der

. „ Das kannst Du Dir wohl denken . Aber ich sehe , ich
muß Dir das Alles von Anfang an erzählen , und ich glaube ,
rZ wird mir wohlthun , einem alten Freunde , wie Dir , von
allem dem einmal zu sprechen . "

Nun gut , so beginne endlich . Du kamst also von

Tobias nickte zustimmend . Es mar dunkel und einsam
unter den Eichen geworden ; von den Wiesen stiegen Nebel
auf , die Stadt lag im Abcndduft .

„ Weißt Du,
"

rief Pfefferkorn plötzlich und klatschte ver¬

gnügt wie ein Kind in die Hände , „ Du bist mein Gast , Du

wohnst bei mir ! “

„ Ich danke Dir , ich habe mir schon ein Zimmer im

„ Einhorn " bestellt .
"

Tobias wiegte bedauernd mit dem Kopf .
Der Wagen fuhr vor , wir nahmen Beide im Fond

Platz . ES wehte eine kühle Luft aus dem Grunde herauf ,
ich zog meinen Mantel dicht um unsere Kniee , wir drückten
uns jeder in unsere Ecke , und so rollten wir , immer den
Waldrand entlang , auf der Höhe durch die Dämmerung der
Stadt zu .

Kühler Nachtwind trieb von den Vielau - Wiesen her .
Ich zog den Mantel dichter um die Kniee meines Freundes
und reichte ihm ein Glas Portwein , das ich aus der Flasche
in meiner Reisetasche füllte . Dann bot ich ihm meine
Cigarreutasche . Er zog mit seinen laugen , spitzen Fingern
eine Cigarre hervor , setzte sie so ungeschickt wie möglich in
Brand , lehnte sich dann in steifer Behaglichkeit zurück und

begann :

„ Du bist wirklich sehr fcuudlich , Bechtold , zu mir . Ich
bin so etwas gar nicht gctvöhnt . Es thut mir stets wohl ,
wenn sich Jemand um mich bekümmert . "

„ Wie ? und Herrfurt und Boxbcrger meiden Dich ? "

„ Vom ersten Tage meines Hierseins an . Ich lebe wie
ein Einsiedler .

"

„ Diese Jainmcrgcscllen ! "

„ Aber um aller Götter Willen , wie kamst Du denn über »
| Haupt dazu ? Du spannst mich schon seit einer halben Stunde

auf die Folter ! "

Freundliche Einladung
zum

Jahresfest
des

„ ß brach ich mich selbst , „ es wird schon recht kühl , ich denke ,
mir fahren jetzt nach der Stadt ; ich erwarte dort noch

cher empfte ^

Alleinige Verkaufsstellen
Wiesbaden bei Kaufmann Peter Quint , am Markt ,
Biebrich bei Hof - Conditor C . Maciienheimer , Nhein -

straße 8,623

ide
754

0 , 300 mn
2, 29 .75 M

>00 mm

„ Früher wohl , guter Freund, " antwortete er gedrückt ,
„ aber nun ist es zu spät . " Seine Steimel spannten sich
stärker .

„ Warum zu spät ? Lebst Du denn ohne jeden Verkehr ? "

„ Ja , ich lebe ganz isolirt .
"

„ Nun , aber mit unseren Jugendfreunden , mit Herrfurt
und Boxberger gehst Du doch um ? "

„ Nein , beide sind mit Postmeisters verwandt .
" Die

Spannung seiner Aermel wuchs noch mehr .
- » So hast Du also von dem Justizrath auch die Feind¬
schaft seiner Verwandten niitgeerbt ? "

Bienen - Honig
(garantirt rein )

78Wer „ Blei »enzüchter -Vcreins für Wiesbaden n . Umgegend " .
■. | _ Ledes Glas ist mit der „ Vereins -Plombe " versehen .

„ Das liebliche , zarte Kind ! Und so bist Du also .m -
verheirathct geblieben ? Ich bebaitre Dich dieserhalbI "

g - . „ Du bist also vcrheiralhet ? "

„ Ja , und wie ! Ich habe ein liebcS , gesundes Weib und
drei gesunde Kinder . "

„ Ich beneide Dich, " erwiderte Tobias mit einem sehn¬
süchtig weichen AnSdrnck in Ton und Blick .

„ Du solltest jetzt noch heirathen,
"

rief ich ihm
munter zu .

Pracht -Novellen des „ Wiesbadener Tag -
blatt " , als : „Klippen des Glucks " v . A . Screck -

8651 „ Schloß Fenetrange " v. O . Elster , „ Aus dem dunklen Paris "

,J *7 .uL £ inbcnber0 ' »Uebcr die Barriere " v . E . Koenig , „ Zwischen
« „ Schlachten " v. O . Elster, -» , eine der „ Schwalbacher Zeitung

" :
spurlos verschwunden " v . L . Habicht , jede für sich schön und

« Ml gebunden , preiswürdig zu verkaufen bei
Korrektor liarl Himmler , Nerostraße 42 , L

rFaaLa45 Christi . Vereins junger Männer ,

ii L Elberfeld .
nnhnH (M -rchversammlung Nachmittags 3 ' / - Uhr (Wellritzstreiße 19 ) .
nli M ir _ . Eintrittskarten zu 50 Pf . incl . Kaffee (z. Nachfeier ) sind am
UHIIunuetngang ju haben . 8553

Cigarren .
Die von mir geführten Marken erfreuen sich großer Beliebtheit

und befriedigen den verwöhntesten Raucher . Nur anerkannt vor¬
zügliche Qual , in jeder Preislage und jedem Geschinacke entsprechend
empfiehlt 8099

Carl Meuli

S „ Ich selbst hatte dafür keine Erklärung ; aber habe"
Geduld, " erwiderte Tobias , immer befangener werdend ,

| ,„ Du sollst Alles erfahren , lieber Freund .
"

I , „ Gnt , gut ! Aber sage mir nur das Eine : Hast Du denn
nie mehr daran gedacht , Dich zu vcrheirathen ? "

Tobias wurde roth wie ein jnnges Mädchen und rückte

f . 4 , verlegen auf seiner Bank hin und her , während seine
HanlSai Hönde sich wieder ängstlich in die gegenseitigen Nockärmel

flüchteten .

Ferner :

'XVa
M

Niedrige
Abonnements - Preise ,

Zwölf verschiedene medicsniselie Abtheilnngen .
(Anwendung der gesummten physikalischen Heilmethoden .) 4832

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder
'

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
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g Amtliche Anzeigen g

Verdingung

20,00 Mk .

Polizei - Verordnnng .

i

in
t>erl . Cementwörtel

*

im

abgegeben .

oder

oder

und

und

1
1

1

1

1
1
1
1

1

1

1
1
1
1

1,50
1,00

15,00
20,CO

4,80
2,40
2,00

M . Schwarz ,

WöesbatSen .

Seilens des Kaufm . Verein Wiesbaden

sind unsere Mitglieder zur Theilnahme an

dessen am Sonntag , 4 . Juli , stattf .

Bekanntmachung .
Die öffentlichen Jmpsungen werden bis znm Eintritt

kühler Witterung ausgesetzt .

Wiesbaden , den 30 . Juni 1897 .

Königliche Polizei -Direktion .
kW Prinz v . Ratibor .

Stadtausschrch für den Stadtkreis Wiesbaden .
Die Ferien des Stadtaiisschnsses beginnen am 21 . Juli und

endigen am 1 . September d . I . .. . . . . m
Während der Ferien dürfen Termine zur mundlicheu Ver¬

handlung der Regel nach nur in schleunigen Sachen abgehalten
werden . , .

Auf den Lauf der geschlichen Fristen bleiben die Ferien
$

Dies wird gemäß § 5 des Rcgulatibs vom 28 . Fcbr . 1881

zur öffentlichen Kenntnis ; gebracht .
Wiesbaden , den 1 . Juli 181)7 .

Der Vorsitzende . In Vcrtr . : Hetz .

ohne Gestück
Mclaphhr - Fahrbahnpflaster mit
Pechs,igendichtnng aus Gestück

Wiesbaden , den 30 . Juni 1897 .

Königliche Eisenbahn - Betriebs - Jnspeetion 2 .

1

1

1
i

1 „ desgl . in Backsteinen
1 lfd . Mir . Banmpflanzung , zweireihig ,
1 „ „ einreihig .

frcnndl . eingeladen . 8650

Der Vorstand .

19,20

17,80

17,00

15,00
14,20
12,70
11,90

11,60

8,25

10,40
8,90
9,70
3,90
1,95
1,50

liniforeiirtes deutsches Veteranen - und
Landwehr - Corps Wiesbaden .2 .

3 .

4 .

5 .

6 .
7 .
8 .
9 .

10 .

11 .

12 .
13 .
14 .
15 .
16 .
17 .

18 .

19 .

20 .
21 .

22 .
23 .
24 .
25 .

einzusenden .
Znschlagsfrist 4 Wochen

Ou .-Mtr . Chaussiruog
„ Fahrbahnregulirung

x „ Aufbruch von Chaujsirung
1 Cblntr . Planum im Austrag -Jstkosteu

10 pCt .
Planum im Abtrag -Istkosten

10 pCt .
Qn .-Mtr . Uinpflasteruug mit Sandzuschnß

einfchl . Nachrichten der Steine

„ desgl ., aber ohne Sandzuschnb
Cbmtr . Mauerwerk von Bruchsteinen

Wirthschafts
Vergebung .

Die Bier - Wirthschaft für das am 8 . und

15 . August a . c . auf dem großen Excerzierplatz statt¬

findende Ganturnfest ist zu vergeben . F 389

Geeignete Bewerber wollen verschlossene Offerten bis

spätestens Donnerstag , den 8 . Juli a . e . ,

Abends , bei dem Gauvertreter , Herrn Hofmusikalien¬
händler Meli . Wolff , Wilhelmstraße 30 , abgeben , wo¬

selbst auch die näheren Bedingungen einzusehen sind .

Der Wirthschafts - Ausschnft .

Moni tag , eien 5 . :

Schluss des Ausverkaufs
in fertigen

Bert en - und Men - Garderoben
und werden dieselben zu jedem annehmbaren Preise

Basalt )
„ Ceuieut -, Asphalt - oder Steinzeng -

Trottoir
lfd . Mir . Bordstein aus Basaltlava a . Beton

„ Bordstein aus Granit auf Beton

„ 1 „ DelcuchtnngS -Einrichtuilg
WicSbadett , den 29 . Mai 1897 .

Der Magistrat . Ju Vcrtr . : Heß

Bekanntmachung .
Ans Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten -

Versaiumluiig wird bekannt gegeben , daß von heute ab tut Alles

hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Flench von

Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern , Hammeln ,
Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außerhalb des

Stadtbezirks bclegenen Orten eine Lleciserütkvergütung naa ;
unten stehenden Sätzen gewährt wird , tuen « die auszufuhrende
Quantität mindestens 25 Äilogr . beträgt und im Ucbrigen die Vor¬

schriften über das Verfahre » bei Gewährung von Rückvergütungen
(§ 10 der Accifeordmmg ) eiiigehalten werden .

Die Acciferückvergiitnng beträgt für das Kilogramm Fleisch von

s ) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern ,
Häuuneln und Schafen ....... 3,5 Pf . P . Kg .

b ) Schweinen ........... 2,5
Gewichtstheile unter Kg . (500 Gr .) konimen nicht , solche über

V- Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung .
Wiesbaden , den 5. Juni 1897 . ~

Der Magistrat , .yn Vcrtr . : Heß .

Lite Arbeiten zur Verlängerung des Ueberholungsgleises
und Erweiterung der Freiladeanlagen auf Bahnhof
Niederwallns , bestehend in Lösen und Aufladen von

rund 5000 cbm Erde in Eisenbahnwagen , Herstellen von

1145 qm Packlage und 1850
'
qm Chaussirung sollen ver¬

geben werden . Zeichnungen und Bedingungen können bei

der unterzeichneten Jnspeetion eingesehen und auch von dort

gegen postfreie Einsendung von 1,00 Mark bezogen werden .

Die mit der Aufschrift : „ Angebot auf Herstellung von

Freiladeanlagen auf Bahnhof Niederwalluf
"

zu versehenden

Angebote sind bis Sonnabend , den 17 . Juli ,

Vormittags 11 Uhr , der unterzeichneten Jnspeetion

- Bekanttturachttttg .
EZ wird hierdurch yir öffentliche » Keuntuiß gebracht , daß auf

Grund des § 6 des Straßenbau -Statuts vom 19 . Januar ^ 1882

durch übereinstimmende » Beschluß des Magistrats und der stadt -

verordueteil -Lersammluitg für das Rcchiiuugsjnhr 189//98 fnr tue

Planiruug , die Pflasterung oder sonstige Befestigung der Straßen -

dämme , für die Trottoirantagen und Straßcurinueu die uach -

steheiideu Einheitspreise sestgesteUt ivorden sind :
1 . Für 1 Ou .-Mtr . Granit - Fahrbahn - Pflaster mit

Pechfugeiidicktung auf Gestück
desgl öhne Pechfugendichtung

mit „ „
ohne Gestück

„ ohne Pechfugendichtuug und

Bekanntmachnng .

Die Lieferung der für die Kurverwaltung im Winter 1897/98

erforderlichen Kohlen und zwar :
ca . 65,000 Kg . Xa Nußkohlen tut »

ca . 20,000 Kg . la Kohlscheider Sluthracitkohle «

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden

LieferiingS -Anerbieten sind verschloffen mit der Aufschrift

„ Angebot auf Kohlenlieferung
" bis Mittwoch , den 7 . Juli 1897 ,

Vormittags 10 Uhr , bei der unterzeichneten Stelle einzureichcn .
Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der Kur¬

verwaltung , Neue Colonnade No . 48 , eingesehen werden .
Wiesbaden , den 30 . Juni 1897 .

Städtische Kur -Verwaltung .

desgl . cfjiie „ „ „
„ mit „ ohne
„ ohne „

Einfahrt -, llebcrgaiig -
Ninuenpflaster
Trottoiipstaster (Melaphyr

Jdcen - Wettbewerb .

Zur Erlangung dort Skizzen »« . einem « enen Kur -

Hause in Wiesbaden wird em öffentlicher Jdeen -Wettbewerb

ausgcfchuebelu
arbciten 6 sßreite ausgesetzt und zwar :

0
ein 1 . Preis von 6000 Mk . ,
ein 2 . Preis von 4000 Mk . ,
zwei 3 . Preist von je 2000 Mk . ,
zwei 4 . Preise von je 1000 Mk .

Der Ankauf weiterer Entwürfe , wofür 4000 Mk . zur Verfügung

stehen , bleibt Vorbehalten . „ .
Das Preisrichteramt besteht aus den Herren : Geh ReMrnnas -

rath Professor Ende -Berlin , Geh . Baurath Professor
Dr . Paul Wattot -Dresden und Professor Friedrich Thiersch -

Entwürfe sind bis zum 30 . November 1897 , Abends

6 Uhr , an den unterzeichneten Magistrat eiuzufenden .
Die Wettbewerbs - Unterlage » ( einfchl . Plane und Photo¬

graphien ) sind von uns gegen postfreie Einsendung von 5 Mark zu

beziehen . Dieser Betrag wird nach rechtzeitiger Einreichung eines

Entwurfes ober nach postsreier Rücksendung der Unterlagen , falls

dieselbe innerhalb vier Wochen erfolgt , zurückerstattet .
Wiesbaden , den 15 . Mai 1897 . .

Der Magistrat , v . Jbtll .

Die Mitglieder , welche sich am , Sonntag , - en

4 . Dutt d . I . , au der Fahncnweche der Mitttär -

Kar . reradschaft in Kiedrich im Rheingau
betheiligen wollen , werden ersucht , sich zum Abmarsch nach

dorten um 1220 Mittags auf dem Rheinbahnhof einfinden

zu wollen . F412

____________________
Der Vorstand .

Geschäfts - Verlegung .
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur

Keiintiäß , daß ich mein Spengler - und Installations - Geschäft
nebst Lade » von Neimasse 15 nach

Fattlmmmeschrake 3 ,
nächst der Kirchgaffe ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen besten »
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 8670

Wilheim Hartmann , Spengler u . Installateur .

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen LandeStheilen , sowie der § § 143 und 144 deS Gesetzes
über die allgemeine Laudesverwaltung vom 30 . Juli 18W wird
mit Zustimmung de » Gemeindevorstandes nachstehende Polizen -

Verorouung erlaffen .

Jeder Inhaber eines offenen Geschäfts bleibt verpflichtet , an
seinem Geschäftslokal in einer von der Straße aus deutlich erkenn¬
baren Schrift entweder seinen vollen bürgerlichen Vor - und Zunamen
oder die Bezeichnung feiner im Handels - oder Genossenschafts -

Register eingetragenen Firma anzubringen .

Die in § 1 angeordnete Bezeichnung des Geschäftslokals hat
mit der Neueröffimng eines Geschäfts zu erfolgen .

Bestehende offene Geschäfte haben den Vorschriften dieser Ver¬

ordnung bis zum 1 . August 1897 zu genügen .
§ 3 .

Die in Gemäßheit der vorstehenden Bestimmungen etwa
erforderlichen Aenderungen der Aufschrift stad bei einem Wechsel
des Inhabers wegen Todesfall innerhalb zwei Monaten , sonst eine
Woche nach Eintritt des Ereignisses, welches die Aenderung
erforderlich macht , zu bewirken .

§ 4 . .
Für die Befolgung der in den § § 1 bis 3 getroffenen

Bestimmungen ist neben dem Inhaber auch Derjenige , welcher die

Verwaltung des Geschäfts führt , verantwortlich .
§ 5 .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle
Unvermögensfalle entsprechende Hast tritt , geahndet .

§ 6 .
Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1897 in Kraft .
Wiesbaden , den 15 . März 1897 .

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Nalibor .
Vorstehende Verordnung wird hiermit wiederholt zur öffentlichen

Kenutniß gebracht .
*

Wiesbaden , den 21 . Juni 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Rattbor .

Bekanntmachnng .
Es wird wiederholt darauf hingewiesen , daß Dienstboten mit

einem polizeilich ausgefertigte » Dienstbuche versehen fein sollen .
Nach ß 6 des Edikts , betreffend , die Dienstverhältnisse des Ge¬

sindes , vom 15 . Mai 1819 , hat die Dienstherrschaft beim Abschluß
des Dienstcontraets von dem Dieustboten , wenn dieser bereits in
Diensten gestanden hat , das von der vorigen Dienstherrschaft in
das Dienstbuch eingetragene und von der Ortspolizeibehörde be¬

glaubigte Zcugniß zu verlangen . Diejenige Dienstherrschaft , welche
diese Vorschrift nicht beachtet , kann nach den Umständen mit einer
Polizeistrafe von einem oder drei Gulden ( 1,71 Mk . ober 5,13 Mk .)
belegt werden . Außerdem soll Demjenigen , welcher sich in Bezug
auf die Befchaffmig eines Dienstbuches eine Unterlassung zu
Schulden kommen läßt , ein Klagerecht ans dem Edikte vom
15 . Mai 1819 nicht zustehen . Es wird hierbei bemerkt , daß nur
solche Personen Dienstbücher erhalten können , welche sich über ihre
persönlichen Verhältnisse genügend zu legitimiren vermögen . *

Wiesbaden , den 22 . Juni 1897 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Hohn ,

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die

unterzeichnete Kaffe am 18 . und 23 . jeden Monats und wenn einet
dieser Tage auf einen Sonn - oder Feiertag fällt , an dem diesem
vorhergehenden Werktage , ferner an den beiden letzten Werktagen
eines jeden Monats , sowie am Geburtstage St . Maj . des Kaisers
für das Publikum geschlossen ist .

Am 1. und 2 . leben Monats können wegen de » starken Ver¬
kehrs infolge Pensionszahlungen zc. bei der Kasse keinerlei Eiu -

- ahlniigen gemaeht werden . *

Die Kassenstunden dauern von 8 — 12 Uhr Vormittag » .
Wiesbaden , den 14 . Juni 1897 .

Königliche Kreiskaffe .
Kirsten .

Ein - u . Abreibungen für Herten n .
AMMMgk , Damen ä Person 50 Pf . ( in n . außer dem

Hause .) Vielseitige Empfehlungen . Näh . Tagbl .-Verl . 8o93

Bademeister und Masseur ,
in Massage , Dampf - , Wannenbädern u . allen Arten von Hydro¬
therapie gründlich vertraut , sucht bald ober später Stellung . Off .
unter I - O . 203 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Fleisch - Verkauf .
Keule Samstag Nachmittag von 4 Uhr ab n . Sonntag

Morgen von 7 Uhr ab wird prima Rindfleisch « . Kalb '

fleisch das Pfd . zu 60 Pf . ausgehauen .
eb . W agner , Bleichstratze 14 , Hinterhof k.

Das beliebteste , beffere , billige , bürgert . SpeisehauS
befindet sich Mauritiusstraße , Ecke Kleine Schwalbachetsttaße 9.

Mittagessen 40 Pf . und bähet , Abendeffeu von 28 Pf . an tt . hoher ,
Kaffee zu jeder Zeit bei I * hilipp Holt ».

_______ Langgasse 33 , Ecke Goldgasse .

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

Gardineu -Wascherei u . Spaunerei per Fenster 1 Mk .

Hermannstraße 26 , Hth . Part . Frau Btaaf . _

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .

Verdingung . i
Das Reinigen , Aufsetzen und Schwärzen der Oefen m

den städtischen Gebäuden in der Zeit vom 15 . Juli 1897 bis

31 . März 1898 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
anderweit verdungen werden . ,

Verdingungsunterlageti können während der Vornnttags -

dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch
von dort gegen Zahlung von 0,25 Mark bezogen werden .

Postmatzig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 15 ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den 8 . Juli
1897 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der

Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird ,
bei der unterzeichiteten Stelle eiuzureichen .

Wiesbaden , den 28 . Juni 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzuter .

Stadtbauamt , Abth . für Canatifationswcfen .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung eines Cementrohr - Eanals ,

Profil 37s/ss Emir ., von ca . 69 Mtr . Länge im Hirschgraben ,
zwischen Webergasse und Adlerstraße , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Votmittagsdierrststunden ifti Rathhause , Zimmer No . 56 a , ern -

gesehen , aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk .

bezogen werden . . . , „
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis spätestens Donnerstag , der » 8 . Juli 1897 ,
Vormittag » 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit bie Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
wird .

Wiesbaden , den 29 . Juni 1897 .
Der Oberiirgenieur . Frensch .

)
des

„ Wiesbadener HagMatt

g Sommer 1807

, $u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Lauggasse 37 .

Bekanntmachnng .

Montag , den 19 . Juli d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
wird das dem Wirth Johann Klei » und dessen Ehefrau von
hier , jetzt in Frankfurt a . M ., zusteheude , hier an der Ecke des

Birschgrabens
und der Adlerstraße , zwischen Johann Backes und

hilipp Herborn belegene Jmmobiliar - Äesitzthum , bestehend in
einem zweistöckigen Wohnhaus , einem einstöckigen Hinterhaus nebst

Hosraum , 24,000 Mark taxirt , im neuen Gerichtsgebände , GenchtS -

straße 2 , Sitzungssaal No . 61 , zum zweite » Male zwangsweift
öffentlich versteigert werden .

Wiesbaden , den 7 . Juni 1897 .

______________________
Königliches Amtsgericht V

Bekanntmachung .
Die Unterofsizierschnle Biebrich läßt in der Zeit vom 28 . Juni

bis 8 . Juli er . im Bodenwaagelhale bei Franenstein
Schießübungen mit scharfen Patronen abhalten .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,
deren Anordnungen zur Verhütung von Unglückssällen unweigerlich
Folge zu geben ist .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kemrtmß ge¬
bracht , daß das Betreten des abgesperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 16 . Juni 1897 .
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz v . Ratrbor .
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Das Volksfest
des

Verschönerungs - Vereins
findet F 312

Sonntag -, den 11 . Juli , IVach mittags , statt .
l * as Fest - Coinitee .

üniformiries Veteranen - und Landwehr - Corps.

Zur recht zahlreichen Betheiliguug an der Fahnenweihe

zu Kiedrich ladet ein F 442

Der Vorstand .
Anzug : Uniform .
Sammelplatz : Rheinbahnhof , 12 Uhr .

Com - taverkaiir
.

Die zur Concnrsmaffe des Manu -

faeturwaarengeschästs

B Fr . Fuchs
,

Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als : F 199

Damen - Kleiderstoffe , Seiden¬

zeuge und Sammle , wollene u .

baumwollene Maaren , Cattune ,

Bettzeug n . Barchent , Hemden -

stanelle , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Reise¬
decken , Teppiche , Borlagen ,

Gardinen , Rouleanxstoffe re . re .

werbt « zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen ausverkauft .

Der gnWIlh Wille (Eonrutsnnroalter .

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx
। x X

Schlangenbad . g
1 Hotel Germania *

x x
X (neben dem Kirchen - Neubau ) . • /
v In schönster Lage , am Fusse des Waldes . O

Luftige comfort . Zimmer . Pension . p
Restauration . x

- X Au sgesuohtesIVein lager . Vorziigl . Biere . X

FeI Spec . ; „ Röhrle ’
s Pilsener “

(Preisgekrönt ) . X

Heinrich Schneider . x
Kellereien : Schlangenbad — Wiesbaden , X

X Moritzstrasse 30 . 7887 X

- MXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXX X

■ Metzer Geld - Loose
1 Mk . 3 .30 . Ziehung 10 . - 13 . Juli bestimmt . 6201 Gelv -
zewinne . Loose empfiehlt SI . Cassel , Inh . Carl Cassel ,
Hanptcollectenr , Kirchgaffe 40 .

Liste und Porto 20 Pf . extra .

Biedenkopf a .
d

.
L

.

D Lustknrort und Sommerfrische .

Prächtige Laub - und NadelhotDWaldungeu mit auö -

gedehntcn Promenaden und herrlichen Slnlagen in
unmittelbarer Nähe der Stadt .

Comfortable Hotels und Privatlogis
mit mäßigen Preisen .

3 Aerste . Adeanflatt initi Apotheke im Ort .

Prospecte und Auskünfte bereitwilligst und frei durch den
Vorstand des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs . 7823

Luftkurort Nentveilnau i . T .

Reizender und gesunder Sommer -Aufenthalt .
3m Hotel . Zur schönen Aussicht " anerkannt vorzügliche

Pension von Mk . 3 .50 an .
Bäder , sowie Post und Telegraph im Hanse .

Wagen auf Wunsch am Bahnhof Ufingen , Idstein ob . Camberg .
Näheres durch den Besitzer

Julius Jans .

Für Vereine herrlicher Ausflugsort . 6256

Möbel

und Betten
,

'-"
i

PryEp ja
R ■

grösste , anerkannt billigste

Bezugsquelle .

Jobs . Weigand & Co . ,

26 . Marktstratze 26
( Drei Könige ) .

A . Widersteht Homöopathie
und Heilmagnetismus ,

speciell für chronische Leiden mit bekanntem Erfolg . Blücher -
strasse 9 , Sprechst , v . 91/2— ll1/ « und 2 — 5 , Sonntags v . 10 — 12 .

Nassauische Lotteriebank (Zietzoldt )
Mer ostrasse 5 , 1 , .

empfiehlt Metzer Uombau - Geld * Loose
( Ziehung vom 10 .— 13 . Juli ) .

Johannistr ., Stachelb ., Sauerk . Oranienstr . 4 , Hth . 1 . 8619

Parthie frischgel . kleinerer Fässer für Obstwein , sowie zwei
Halbstück - Bütte » zu verkaufen Albrcchtstraße 32 . 8383

ÄAAÄMAÄÄÄÄÄÄÄ

| Makatfahrptan |
| Wiesbadener Tagblakt |

Sommer 1897
®

zu 50 Ufg . das Stück käuflich im

E Urrtag , Kanggasse 27 . D
M Der Plakatfahrplan enthält die Aukunfts - und
W Abfahrtszeiten der in tviesbaden mündenden Eisen - M
J bahnen , der Damxfstraßenbahn re . in üversichtlicher Form

und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , V
A verkaufslokale , Bürcaux u . dgl . h

Zu verkaufen ein Avschltttz , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene
Thür «« mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph Arzbach , Morihstraße 66 .

Transport , kupferner Kessel
zu verk . Näh , unter Hl . O . 818 an den Tagbl .-Verlag . 8014

Hsnisot gut singend , zu 4 Mk ., ein Paar Lachtaube «
/ ttlisl - t , 2 Mk . zu verk . Näh , im Tagbl .-Verlag . 8515

Gebrauchter Eisschrank
mit grobem Behälter zu kaufe » gesucht . Off . unter V . n >T. 28 «
an den Tagbl .-Verlag .

rc . entfernt schmerz - u . gefahr -
S ) nyneraugen ros j . hum , gepr . H - il -

gehnlse , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennung «» ! 5891

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge «

stattet werden , Neuban Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und An der Ningkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte rc . ) ans I . October zu ver -

miethen . Näh . An der Ningkirche I , Part . 4018

Ein tüchtiges Zweitmädchen
gesucht Grabcnstraße 2 , 1 . 8662

58V * Zehnjähriger Vertrauensposten bekleidet .
Suche mich per 1 . August oder früher zu verändern . Beste

Zeugnisse . Näh . im Tagbl .-Verlag . 8661

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , dafi es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,

unfern lieben Galten und Vater , den

Königlichen Standrs - Kenmtcn

Herrn Franz Wllmer ,
-

wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten der Römisch - katholischen Kirche , im Alter von 56 Jahren

heute früh 4 Uhr zu sich in die Ewigkeit abznrufen .

Wiesbaden , den 3 . Juli 1897 .

Die Iranern - en Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Montag , den 5 . Juli , Nachmittags 5 Uhr , vom Trauerhause , Lehr -

straße 31 , aus statt . 6666

3ST

gestern Abend im 45 . Lebensjahre nach langem , schwerem Leiden sanft

Die trauernden Hinterbliebenen

Statt jeder besonderen Anzeige .

Tieferschüttert machen wir hiermit die schmerzliche Mittheilung , daß

unser innigftgeliebter , unvergeßlicher Gatte , Vater , Sohn , Bruder ,

Schwiegersohn , Schwager und Onkel ,
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Richtung .

Schwa lbacherstraste 25
Wiesbaden -

Aguarettmalerei ,
Bronzemalcrei ,
Studienzweckc ,
Glasmalerei ,
Pastellmalerei ,
Photographie ,
Öelmalerei ,

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

512 71* 8<x>f ß*9 9*2 IQ52
1125f 12*0 116226f * 238S*0§

467 5<0 730p 1030| 1168
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u. Feiertags .

Ankunft
In Wiesbaden .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Abfahrt
von Wiesbaden .

525« 6*8 P 7*5 815 3*5+
100« f | 18 11*7p 1215* io|
187 280f 302 36*P *25f £2|
622 6*2 715f 7** eilf
855^ * 10*1P | | 30 1228

t Von Kastel .
§ Von Flöfsh . nur "

Werkt• Nur Sonn - u . Feiert

510 5401 623P 703 737 - 3»
930f 1028 I 10911*6 1238106P
130f 220 2<5 385-fr <07 504s
602 644 722P 7*01 815 912t
flsop 102£ 10211te 1122 115

t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

und streichfertige Oel -Farben ( eigenes Fabrikat ) zu billigsten
Preisen . Garantirt klevfrei .

Ferner empsehlen :
Farben für

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .
Die Sohneilzüge ein« fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost

unsere anerkannt vorzügliche

Berrrstein - Futzboden - Glarrzlacke

sowie sämmtliche Firnisse « nd Lacke .
F * Malpinsel . — Künstler pinsel .

Größtes Lager am Platze .

August Rörig & Cie . ,
Farbwaaren en gros & en detail ,

6 . Marktstratze 6 . 7750

5LL 688f 8*6 P 1080s. | | 41
1220f | 257 311 480 f 623 7o<
81*t * SL2 9*01 » 4001 im

1215
t Von Büdesheim .
• Nur Sonn - u. Feiertag ^ - |

Frische Cervelatwurst
von jetzt ab stets zu haben bei 8622

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Große frische Sicbe - Cicr isÄM :
Z ~ \ ^ . e Frische « . Eier St . 4 Pf . ,

Ir A A 25 Stück 90 Pf .
■ Lz ' ft iU ' wv Frische große Brucheier

IrV | i I per Stück 3 Pf . ,"
J H , a . , iL , AAufschlageier p . Schoppen 40 Pf .

▼ ’ ’ tl „ | )f . 3 . Hornung & Co . ,
Häfnergasse 3 .

Jn oruneri 7- ? tund - Cdrfohrs ä

u . weicKer <14 tsnnier . in c

DAMPFSEIFENFABRIK , C - ;

8648

Ä

■ ■/ i

MW

Hochsommer - Saison 1897
.

Lawn - Tennys - Anzüg - c

Lawn ^ Tennys - Hosen

Weisse Pique - Westen

Farbige Piquö ^ Westen

Elegante Flanell - Westen

empfehlen

in grösster Auswahl

Gebrüder Süss
am Kranzplatz . cros

ß

8
»
»

Das KkliikWlililikM nnö ncujiincljeniic Eimchiin
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener TagKlaks " —

gegründet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zettung

Wiesbadens ist ( täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Atontags je eine , Preis 50 Pfg .

MvikStlich ) und sich eingebürgert hat von haus zu haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anzeigrnthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt
"

allgemeines Infertionsvrgan der wiesbaderler Geschäftswelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden¬

publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen

der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "
aufgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rvlnntnnalständischrn , städtischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Prograrnme der täglichen Turhans - Conrrrte , die

Ankündigungen der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des yoftheaters

und des Residenz - Theaters ) , die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem

Vereinsleben und alles Andere , über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein

wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen , Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -

Nachrichten ) , findet fich im „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " find : Die „ Illustrirts Rinderzeitung , das

„ Aerztiiche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwer

„ Taschenkabffl - 7,;
"

, öer „ Tagblatt -Aalender
" und die „ verloosungsliste

"
.

Schschfrrunde feien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachverems

verwiesen , welche das größte Interests der Anhänger des Schachspiels findet und zeden Sonntag erscheint .

535p gor 853 1155 259p 508
811

Nb *d j nhausen -
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 157 429 p 712 gbj
9*9

705p 900♦ 1100 2*0p 320f
410 600 f 718«§ 757p 1055*

♦ Bis L.-8chwalbach .
•f B . ChaussGehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u. Samstags .

§ Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwa • ach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

530* 655 1015P 1228 3*2* J
435p 508s 6*5* 7*31 9*2« I

1122§
• Von L .-Sehwalbach . 1
f Von Chauss6ehaus nur

Sonn - u .Feiertags,Mitt «; gwuchs u . Samstags .
5 Von L .-Schwalbach nur

Sonn - und Feiertags . |

605 f 657 812 8*2 912 942 10*2
1112* 1142 1217 12*7* 117
147 2*7 2*7 817 347 417 <47
517 547 612 6*2 712 7*2 812

8*2 9128 957§ 11'2515
t Ab Röderstrasse .
* Bis Albrechtstrasse .
5 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(diezwischenWiesbaden
[Beaueite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

Electrischc Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 820 früh . Letzter Wagen 90« Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagen 834 früh . Letzter "Wagen 930 Abends

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6*6 * 718 8" 90s 9’3 iqos iqss nos 1203 1288
Nachmittags : i05 i »« 208 2»« 30a 3S8 40s <38 508 538 tzo8 ess ?oaf 7221

E * E * 908* 948*
• Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

602* f 6*3* 713 813 858 928
958 1028 1058 1158 1233§ 103
133§ 203 233 303 3S8 40

'3 433
508 583 603 6£3 703 ?33

833 922 933 955f 1025
• Ab Mainzerstr . (Bieb -

t Bis Köderstrasse .
§ Ab Albrechtstrasse .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 8-2 bis Abends 82£ und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912»die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung . i
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Oinnibuslinie Walkmühle — Waldhänschen . hei :

Kiedricher Lokolschistfohrl A » s « st Motdmnmr .

Abfahrt Walkmühle : 4, 61S und 680 Uhr Nachm . Abfahrt Waldhäusehen ;
4*5. 6 und 715 Uhr Nachm . — Fahrpreis 30 Pf . ä Person . Ma .
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Rentner Christian Neuß , 57 I . 6 M . 9 T .
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In direktem Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn .
Fahrplan ab 2 . Mai 1897 .

Man beachte die Absaßrtstelleii .
Von Main nach Kiedrich .

Nb Stadthalle , obere Brücke : 1« 8" * 930 iqso * ipo 123 ° iso 23«
’

330 430 M ) 630 730 815*.
An und ab Station Kaiferstraße -Centralbahnhof je 5 Min . später .

Von Kiedrich nach Mainz .
Ab Garten zur Krone , untere Brücke : 8 $i 93i * 10 -31 usi * 1236 I3f

236 336 <36 5 ”6 636 736 §36 9<I6* .
An und ab Station Kaiserstraße - Centralbahnhof Mainz je 15 Min .

später .
♦ Nur Sonn - und Feiertag ? . Bei Bedarf außerdem Extratouren .
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in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schelieflberg
’
sche Hor-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Aufgeboten . Taglöhner Ernst Pfeiffer hier mit Wilhelmine
Christiane Henriette Scheerer zu Bierstadt . Kutscher Philipp
Wilhelm Müller hier mit Karolme Johannette Nicolai hier .

Gestorben . 29 . Juni : Rentner Christoph Heinrich Sautter von
Dresden , 77 I . 1 M . 9 T . 30 . Juni : Max Albert , S . be ?
Glasers Albert Ohme , 8 M . 14 T . 1 . Juli : Martha Wilhelmine ,

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkte «»
Wiltheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Geh . Ober -Fiuanzrath Dr . v . Glafenapp , s
Berlin . Herrn Professor Lorenz , Schweidnitz . Herrn Amtsrichter -
Adolf Leonhardt , Olbernhau . — Eine Tochter : Herrn Forsts
Assessor Dnnkelberg , Barsinghausen . Herrn Director Otto Höring , j
Mannheim . Herrn Dr . Ferdinand Jiuser , Köln . Herrn Dr . Hart - 1
tung , Breslau . Herrn Dr . Studentkowski , Zduny . Herrn Ober « 3
lehrer Dr . Bölling , Bielefeld .

Berlobt . Fräulein Melanie 0 . Schlicht mit Herrn pract . Arzt l
Max Jokisch , Rengerkdorf (Ob .-L .) . Fräul . Elfriede Theissiiig j
mit Herrn Oberlehrer Wilhelm Hamelbeck , Mülheim a . Rh . 1
Fräulein Elsa Kupfer mit Herrn Dr . Fr . Schwab , Leipzig .

Gestorben . Herr Sanilätrrath Dr . Fritz Papendieck , Rastenburg . Ä
Herr Pfarrer em . Rudolf Pasewaldt , Frankfurt a . O . Herr j
Oberst -Lieutenant z. D . v . Bierbrauer zu Brennstein , Bochum . 4
Herr Gymnasial -Direktor a . D . Dr . Bollmar , Straßburg . Herr 3
Major a . D . Theodor Lintl , München . Herr Geometer Christian s
Gänger , Stuttgart . Herr Landger .-Direclor a . D . Adolf Jetter . z
Cannstadt . Herr Landger .- Rath Josef Genius , Köln . Herr Amts - 1
gerichtsrath Karl Rnmpff , Essen . Herr Bergwerksdirector a . D . I
von dec Kall , Trier . Herr Seminar -Oberlehrer a . D . Peitz , ]
Münster . — Frau Perm . Forstmeister v . Jonquieres , Frank - Z
furt a . O . Frau bette . Gerichts -Director Marie Reimann , geb . 4
Lauterbach , Warmbrunn .

Geboren . 24 . Juni : dem Taglöhner Peter Roozen e. S „ Franz -
Peter Hermann . 25 . Juni : dem Taglöhner Johannes gröber ! !
e T ., Bertha Lina Catharina . 26 . Juni : dem Artisten Alexander
Geni e. T . , Ottilie . 27 . Juni : dem Hülfsbremser Adolf Harz
e. T ., Frieda ; dem Kaufmann Georg Hollingshause . S ., Geore
Heinrich ; dem Telegraphenarbeiter Jakob Sarholz e. S ., Josef
Eberhard ; dem Taglöhner Karl Leichterkost e. T ., Wilhelmine
Augelica ; dem Taglöhner Johann Wilhelm e. S ., Johann Carl f ^ ili
Friedrich ; dem Schuhmacher Johann Dietz e. S ., Franz ; dem hnrdi
practischen Arzte Dr . med . Otto Hezel e. T ., Marie Luise Hilde - « w
gard . 29 . Juni : dem Gqmnasial -Oberlehrcr Dr . phil . Bernhard E ms, ,
Heil e. T ., Marie Auguste Wilhelmine . müd

T . des Maurergehlllsen Carl Rommel , 8 M . 21 T . ; Rentner
und FeldgerichiSschöffe Heinrich Mäckler , 68 I . 3 M . 17 T . ;
Susanne , geb . Böhler , Wiltwe des Bergmanns Oswald Bey - : W 6
siegel , 56 I . 7 M . 4 T . ; Joseph Georg , S . des Bierbrauer » : x
gehülfen Josef Scharf , 11 M . 6 T . ; Mina Pauline , T . be » : «JS . ,
Schuhmacherartikelbändlers Wilhelm Glowka , 3 M . 22 Z . ; i
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Familien - Nachrichton g
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